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f 1 BI“ jors, 2 Oberſten, 3 Oberſtlientenants 7 Ma⸗ 
Abonnements⸗Einladung. ur, 10 Hendl bezw. Rittmeiſter, 7 Premier⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ lieutengnts und 7 Sekondelieutenants, zuſammen 

; a Offiziere. Fi 
nement auf die Monate Auguſt und Sep alſo 20 Die dreh Silesetfeie amnfaht 
tember für die einmal täglich er⸗ nach Ausführung der Herwes-Verftärkung die Re⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 gimenter der Garde. Nr. 1 bis 11, 14, 15 nnr 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende das ſelbſtſtündige Bataillon Nr. 13. Das bisher 
7 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 


ſelbſtſtändige Bataillon Nr. 9 wird ebenſo wie 
Nr. 14 durch Aufſtellung eines Regimentsſtabes 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


i ataillons zum Regiment entſprechen⸗ achten der Reorganiſationsplan in den zunächſt 
De ee Das 05 Bataillon der Regi⸗ betheiligten Miniſterien, vor Allem alſo in dem 
— ments Nr. 9 kommt nach Ehrenbreitſtein, während Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, nachge⸗ 
— das hier ſtehende 2. Bataillon des Regiments prüft ſein wird, ſoll er dem königlichen Staats⸗ 
Deutſchland. Nr. 4 nach Magdeburg verlegt wird, wo dann miniſterium zu Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 
Berlin, 20. Juli 8 jest das gauze Regiment Nr. 4 vereinigt iſt. Die iſt bei dieſer Lage der Dinge kaum 
GG6G%%%V%% ss Mimi, warten, daß dm» Orenlinea 
. - 0 afen 9 eſchi ji 1 a1 setat fü 
geſtern Abend 7 Uhr in Tullgarn ein, begleitet Nr. 9 geſchieht unter Heranziehung von zwei auch wenn der Staatshaushaltse für 
von dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von 
Schweden, welche der „Hohenzollern“ entgegenge⸗ 
fahren waren und dieſe gegen 6¼ Uhr getzoffen | 
| 


Sezugspreis: in Stettin 
€ vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


— 2 


„Die © 


über das Bereich dieſer Verwaltung hinaus zieht, tadt Hamburg 
und namentlich die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Landes im Allgemeinen, wie mancher Stadt 
im Beſonderen ſtark berührt, nicht mit dem Gut⸗ 
achten der Provinzialorgane des Spezialreſſorts 
begnügen, ſondern auch die Oberpräſidenten zur 
Sache hören, ſo daß die Gewähr voller Berück⸗ 
ſichtigung aller zur Sache in Betracht lommen⸗ 
den Geſichtspunkte bei der Prüfung vorhanden iſt. 
Erſt wenn nach dem Eingange dieſer Gut⸗ 


vollſtändiger und ſorgſamer 


m 


überlegen find, jo hat man 


— 


gültig angeſehen werden 


nen geſundheitspolizeilichen 


Nr. 4, die fehlenden Kompagnien wurden bei bet⸗ zugeht, bereits in dieſem Etat zur Entſcheinung ger 
den Bataillonen neu gebildet. Ein preußiſches langen kann. 

Fuß⸗Artillerie⸗Regiment, vorausſichtlich Nr. 8 in Breslau, 16. Juli. 2 
Metz, erhält ein drittes Bataillon. Das Bataillon Canth der Bau des Kriegerwai 


Kompagnien des 2. Bataillons des Regiments 1894—95 erſt im Jannar n. J. dem Landtage 
1 aller Stille ift in 
hatten. Seine Majeſtät der Kaiſer trug ſchwe⸗ A ae Es den G 
diſche Admiralsuniform, der Kronprin von Nr. 13 in Ulm geht, wie ſchon mitgetheilt, auf Mitteln des „Deutſchen Kriegerbundes“ ſoweit ge⸗ 
Schweden deutſche Generalsuniform. eu. de den preußiſchen Etat über, den Offizieren iſt der ſördert worden, daß geſtern die erſte Aufnahme 
Land ungsſtelle hatte ſich eine dichtgedrängte Uiebertritt in den preußiſchen Heeres Verband ger von Waiſenkindern deutſcher Krieger erfolgen 
Menſchenmenge eingefunden, welche Ihre Mageſtäten ſtattet Insgeſammt zählt die preußiſche Fuß⸗ konnte. Der Bau in Canth ift, wie die „Schleſ. 
kebhaft begrüßte. Während die Mojeftiten die Artillerie künſtig 30 Bataillone und 1 Lehr⸗ 81g.“ berichtet, ausſchlieflich für die Aufnahme 
Laudungsbrücke paffirten, ſtreuten junge Mädchen bataillon von 3 Kompagnien. An Fuß-Artillerie, katholiſcher Waiſen beſtimmt und die erſte Wai, 
Blumen. — Ihre Mojeftäten der Kaiſer und die Inſpektionen werden künſtig 6 Citatt bisher 4) ſenanſtalt, welche der „Deutsche riegerbund 
. verbrachten 35 Nacht in Zullgarn Am fein. Von den beſtehenden Bataillonen nehmen ſelbſt erbaut hat, da die zur Aufnahme evange⸗ 
unternahmen heute Vormittag ns ee 17 (darunter Bataillon Nr. 13) einen verſtärkten liſcher Kriegerwaiſen bereits errichtete Anſtalt in 
1 „Hohenzollern, ging um Etat an, 8 dagegen einen verminderten. dem alten Schloſſe Glücksburg bei Römhild un⸗ 
10˙% Uhr bei Tullgarnsffärden vor Anker, wohin Die drei neuen Pionier⸗Bataillone Nr. 18, tergebracht iſt, das der Herzog von Sachſen⸗ 
1 25 „Blitz“ und die beiden deutſchen Torpedo, 19, 20 gehören dem J., 15. 16. Armeekorps an Meiningen dem Bunde zu dieſen Zwecke ge 
en reits geſtern begeben hatten. Gegen 6 und find vorherrſchend für den Feſtungskrieg aus⸗ ſchenkt hat. Für die Bauten in Canth hat die 
ige Abends wird der König Oskar an Bord des zubilden. Die Standorte find Königsberg i. P., Stadtgemeinde den „Deutſchen Kriege unde, 
en wenn Familien- Straßburg i. E. und Metz. Jedes der drei Ar ein drei Hektar großes Grundstück als Geſchenk 
5 net, ; meekorps hat dann 2 Bataillone, die einem Kom⸗ überwieſen, während der Kreis Neumarkt 7900 
Umiverfität a va und der Dekane bis mandenr der Pioniere mit dem Range eines Ne⸗ Mark als Baugelderheihülſe bewilligt hat Die 
A erfolgt ad für das Studienjahr 1893 bis giments⸗Kommandeurs unterſtehen. Dafür fallen Geſammtkoſten belaufen ſich auf rund 100 000 
fefſors Buch Ken 1. Auguſt. An Stelle des Pro- Feſtungs⸗Juſpekteure weg. Die Eiſenbahn⸗ Mark, wozu noch etwa 12000 Mark für die 
ber abläuft ien Amtsdauer am 18. Okto⸗ Brigade zählt künftig 3 Regimenter zu je 2 Ba⸗ innere Einrichtung treten. Da von vornherein 
wählt werden. ein Theologe 96 taillonen, das 3. Regiment iſt neu mit 7 preußi⸗ beſchloſſen worden war, für das Kriegerwaiſen⸗ 
Eugen Wolf veröffentlicht i „ sim schen, 1 königlich ſächſiſchen Kompagnie. Eine baus nicht das Kaſernirungsſyſtem eintreten zu 
Juterview mit Selim Beh, b n b 1 zweite Regiments⸗Kommandeurſtelle wird für den laſſen, ſondern die Waiſenkinder möglichſt in 
dischen Offtzier und Feine en egyp⸗ Direktor der Militär⸗Eienbahn geſchaffen. Die familienartigen Gruppen unterzubringen, ſo wurde 
JJV 
> g 3 fr Schi ird bis Bahnho erbog ver- dern zunächſt je ein Wohn⸗ 1 < aus 
Saber * 9 55 1 17 Mark. Als erſte Rate find 500000 Mark im ſchaftsgebäude mit gemeinſamen Speiſe⸗ und Ver⸗ 
Finde Nach 1 Fuge 1 Nachtrags⸗Etat 1893—94 bewilligt. Mit Be⸗ ſammlungsräumen, während der Bau eines 
5 t. 9 01 abe 3 1 gegogen, wiſſe untzung der Staatsbahnſtrecke Berlin⸗Zoſſen ber vierten Wohnhauſes dem ſpätern Bedürfniß über⸗ 
er nicht. Er glaube aber, der Faſcha babe mit ſteht dann eine militäriſche Bahuderbindung laſſen wurde. Die jetzt bezegenen drei Hänſer 
un mächtigen. Arabern Blutsbrüderſchaft ge, zwiſchen Berlin und der neuerdings durch die ſind das Mädchenheim, das Knabenhaus und das 
ſchloſſen au jet im Verein mit dieſen Arabern Schießſchulen und den großen Schießplatz der Ar⸗ Wirthſchaftsgebände, Wenn das vierte Haus er⸗ 
und ihrer Macht weitergezogen. ie Aus tillerie ſo wichtig gewordenen Stadt Jüterbog, baut ſein wird, ſo bietet dieſe Anſtalt 120 Krie⸗ 
„Einem hieſigen Blatt zufolge iſt an die Mi wohin vorausſichtlich auch ein Eiſenbahn Bas gerwaiſen ſorgenfreie, gute und völlig koſtenloſe 
ſchließung 1 Betriebszweige real 5 en, taille verlegt wird. Unterkunft bis zum vollendeten vierzehnten Jahre 
Den ae en ind ng Justiz. Beim Train iſt als Neuformation nur die wärend die Aufnahme vom ſiebenten Jahre au 
an drücklich angeordnet haben, daß die Gefangenen dritte Kompagnie des Bataillons Nr. 16 in Metz, erfolgt. Gegenwärtig iſt durch die Etatsverhält⸗, 


und lenkt ihr Augenmerk 


Falles. 


ſo gründlich eingegriffen, 
Möglichkeit weiterer 
wurde. 
fall überlaſſen.“ 


ſache entgegengeſtellt, daß 


vorgekehrt hat, ſondern im 


gewieſen iſt. 


des Londoner Blattes ſind 


leicht erkennbaren Geunde, 


Abbruch thun zu können. 


19 Einrichtungen auch 
gleich aushielten. 

Brunzlau, 20. Juli. 
in den hieſigen Zeitungen 
ſchaft im höchſten Grade 
machung: „Es ſchweben 


gefordert werden, 


Bürgermeiſters einzufinden. 


bewahrungs⸗ und 
Putzräume, Badeanſtalten, 
ſtände ꝛc. 
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lothringiſchen Bezirkstage 


wahlen zutrifft. 
probe zwiſ 
Proteſtlern 


Wien, 20 Juli. 
den mit dem Titel 
deten Konſul von Stran 


neralkonſul. 
gekehrt. 
Bern, 20. Juli. 


Lauſanne übertragen. 
Prüfung der Rechtsfrage, 
. 
Deckun 
von er chileuiſchen 
England deponirten 
Peru i 


Gelder 


in einer möglichſt großen Zahl von Arbeitszweigen ſpäter Forbach, zu erwähnen. niſſe nur die Aufnahme von 50 Kindern möglich, 
z'fpweigen weniger fühlbar werde. f b e um 100 Mann wird offiziös er⸗ ihren Müttern begleitet, in ihr neues Heim ein⸗ 
Kyffhäuſer Kaiser l ſütter ihre Kinder, die oft jammernd die Tren⸗ 
W der urſprünglich in Ausſicht genom⸗ 
] 5 a e 3 
vollendet und auf demſelben erhebt ſich bereits der a laber den Richtermangel schreibt die, Poſt“ freudigere Scenen. Die gewinnende Herzlichkeit 
70 = bau wird in feinen derben in os: 0 N 
Der koloſſale Teurmau dirk, 155 ein Richter entfällt, als der ungünſtigſte Bezirk pflegung aus der muſterhaft ſauber geordneten 
ronenſpitze 64,25 Meter — ein ächtige Fern⸗ ee J a ö g 
ſpize 64,25 M e mächtige Fern liegen aber die Verhältniſſe im oberſchleſiſchen In⸗ fröhliche Geſichter. Zur Aufnahme gelangen Wai⸗ 
fertiggeſtellt. Das in Kupfer getriebene Kaiſer⸗ Zahl der Richter ſeit 1879 dieſelbe geblieben; jetzt Kinder, welche weite Entfernungen zurückzulegen 
ſtellung fertig fein, Der Kyfthäuſerplatz iſt im — Die Nachricht, daß der Staatsſekretär des Dem Generalmajor Trapp v. Ehrenſchild, dem 
malebilde verkauft worden. „Reichsboten“ beſtätigt. Der Grund dieſes traf und deſſen energiſcher Arbeit es Canth zu 
die im Juni, immerhin iſt aber noch eine große Reichstagsverhandlungen über die Mllitärvorlage die Heimath zurückkehrenden Mütter, welche ihre 
deure, 3 von der Kavallerie (v. Engel, von der muß. Freiherr von Maltzahn hegt die Ueberzeus|fich ihrer kaum erwehren lone. 
Entreß⸗Fürſteuberg von der 12. Brigade) nud 1 einnahmen ohne Heranziehung des Bieres zwar |fanterie-Brigade, der gegenwärtig in Erfurt liegt, 
ster g big i ü g ib 7 2 re „ 8 
eisteven Brigade iſt der Oberſt von Prittwitz mindern würde. Der Erhohung der jetzigen nord⸗ mehr derſelbe nach Torgau verlegt werden. 55 
Generalmajor ernannt worden. Die 50. Rad (eiſtungsfähigere Steuerzahler treffen würde, als haben die hieſigen ſtädtiſchen Behörden beſchlo 
R 3 fi u 1 97 9 2 A 2 x fl . 
. Kopfzahl mitſteuern muß. welche ſich hauptſächlich darauf gründet, daß die Abgeordneten i 
M uſter ie 12. K 7% . s n wird, ſtehe noch keineswegs ſeſt; fein Rücktritt 
M infter, und die 12. Kavallerie-Brigade in ‚ Tteb h e er j handen find. Gutsbeſitzer Labr 
Beſetzt iſt ſerner die durch die Verſetzun des miniſter der deutſchen Staaten in Frankfurt am { 
2 Garde und der Landwirthſchaft des Regierungsbezirk | Nanbinaten 
ter dieſelbe hat der Generalmajor Freiherr Reorganiſation der Eiſeubahnverwaltung zu dem Pilgrim a 
ünfzigjährigen Dienſtjubiläums in der Porta 
während Kiel General⸗Lientenant erhalten, Schreibwerk zu entbürden, durch ſchärfere Geſtal⸗ > e, en 
einig mit Ihnen in dem Gefühle der Begeiſte⸗ 
Wülfingen verliehen iſt. ihre Leiſtungsfähigkeit zu heben und dabei Koſten : 
19755 L Wort „Suum cuique“ zur vollen Wahrheit macht 
be: Inſpetteur der Marit Aueſchefahl, der bis 
v. Franſeck— 5. Grenade tu und landes väterliche Fürſorge ent ⸗ 
one vom 5. Grenade Regiment enen betrauten Kommiſſion, zum Theil unter perſön⸗ 
willigt; i ; Oberz zum Autiſemitismus fehlt, ſo iſt jedenfalls dieſes 
gt: an ſeine Stelle iſt der Oberſt⸗Lieutenant Finanzverwaltung, durch berathen und aufge⸗ 0 
u Generalmajors befördert ii . g 17 5 5 
Zu Generalmajors befördert find außer den bei⸗ Der Reorganiſationsplan wird, wie dies bei ſchen Unterthanen von großem Jutereſſe. 
rtillerie-Brig.), N N e ziger 
Brig.), von Kettler (Stabschef. der Ge⸗ dem königlichen Staatsminiſterium zur Beſchluß⸗ naer Gas⸗ und Waſſerwerke Kuemmel geſtern ge 
20. a ie⸗Br * N ne 8 7 
Kavallerie Brigade), Wygnanki (17. Feld⸗ ten, als derjenigen Organe der Eiſenbahnverwal⸗ der Behörden Hamburgs, ſauitire Unterlaſſungs⸗ 
zählen wir 1 m j ! 3 85 i a 
‚zum Major 12, zum Hauptmann ſitzen und vermöge ihrer Stellung die Plane zur Möglichkeit wett zu machen, find, wie Augenſchein 


rr 5 5 zu N . 26 geſtern ei ſind. Es war 
beſchäftigt werden ſollen, damit der Wettbewerb In Betreff der geſtern von Hamburg ab von denen 26 geſtern eingezogen find. Cs 
nr Gefänguurbeit Br Yo ae Arbeits⸗ genaugenen Vermehrung der Schutztruppe für ein herzergreifendes Bild, dieſe Kleinen, meiſt von 
; ; klärt ſei nicht zurückzuführen auf die neuer⸗ ziehen zu ſehen. Thränenüberſtrömt herzten die 
1775 Die auarbeiten am örbert lichen Vorgänge gegen Witbooi, ſie diene nur zur 9 
Wilhelm⸗Denkmal werden tüchtig gefördert. D nung beklagten. Nach kurzer Zeit aber verwan⸗ 
Terraſſeubau in feiner gewaltigen Ausdehnung iſt an der Truppe dellen ſich diefe Bilder des bittern Wehleids in 
Unterbau des Thurmes, der noch in dieſem Jahre Die Statiſtik vom Be 94 eg 1 | 1 ) 5 
U d 5 : . ginn 1893 weiſt nach, daß des Inſpektors und feiner Gattin, die ſchönen 
bis zur Höhe des Adlers fertiggeſtellt werden fol. im Durchſchnitt auf 6773 Einwohner des Reiches Räume in fo prächtiger Umgebung, die gute Ver⸗ 
men des romaniſchen Bauſtils und bei feiner au: En . I 8 5 an 8 
85 Aigen Höhe en der 15 af? A ner wird der Kölner bezeichnet, wo auf 10455 Ein⸗ Küche thaten das ihrige, die Kinderherzen fanden 
waltigen Höh on der Ringterraſſe bis zur ee . 5 : ö 
wohner ein Richter kam Noch weit ſchlimmer ſich, und bald fah man ſpielende Gruppen und 
icht erzielen. Das projeltivte We och 1 9 : ; £ VS ; 
1 bed lage W ee di fahrt uit buviebeiet, Beim Amtsgericht Kattowitz iſt, ſen der Kriegervereine aus ganz Deutſchland 
% trotz der koloſſalen Zunahme der Bevölkerung, die koſtenfrei, mit Ausnahme der Reiſekoſten. Für 
ſtandbild, vom Profeſſor Hundrieſer modellirt ade 1, Je N en 
„ : re se’ kommen dort auf einen Richter rund 12000 Ein⸗ haben, ſorgen auf den größern Bahnſtationen 
wird mit ſeinen Nebenfiguren Ende 1895 zur Auf⸗ bner. Vertrauensmänner des „Deutſchen Kriegerbundes“. 
vergangenen Jahre von 10 568 Perſonen beſucht 9 a = g i 2 { e 

e e N ; Reichsſchatzamts Freiherr von Maltzahn bei dem Vorſitzenden des Bezirks Schleſien des „Deutſchen 
und fine zehntausend Poſtkarten mit dem Denk | Rnifer feinen Abſchied erbeten hat, wird auch dem Kriegerbundes“, der von Breslau in Canth ein⸗ 

— Die diesmonatlichen Beförderungen in der Schri 5 ! id dieſes Aer N A 

. 5 5 g Schrittes liegt, wie das Blatt zuverläſſig hört, verdanken hat, daß ſich hier das Waiſenhaus für 
preußiſchen Armee waren weniger umfangreich als in dem Umſtande, daß nach dem Verlalfe der Kinder deutſcher Krieger erhebt, brachten die in 
aul von Perſonalveränderungen vorgekommen. ; : . 2 8 e 
Wen eee „auf die Heranziehung des Bieres für die Deckung Lieblinge fo gut aufgehoben wußten, ſo ſtürmiſche 
a Dispoſition geſtellt ſind 4 Brigadelomman- der Koſten der Heeresverſtärkung verzichtet ea Danfbezengungen aus vollem Herzen dar, daß er 
30, v. Kaiſeuberg von der 35, und Freiherr von gung, daß die Beſchaffung der nöthigen Mehr⸗ Torgau, 19. Juli. Der Stab der 1. In⸗ 
von der Infanterie (Krahmer von der 69. Bri⸗ mee fie i 3 Alte cl 0 Da man 
d 1 ; möglich iſt, daß ſie aber die Uebelſtände des ſollte nach Altenburg verlegt werden. a me 
ne in Grautenz). Zum Kemmaudeur ter jetzigen Steuerſſtems eher vermehren, als ver- aber ein geeignetes Haus nicht fand, jo ſoll nun- 
Gaffron, der bisher das 6. Grenadier-Regiment ; Ä ; 
Maya ir 7 35 deutſchen Bierſteuer giebt derſelbe um deswillen Rotenburg a. d. Fulda, 18. Juli. 
in Poſen kommandirte, unter Beförderung zum den Vorzug vor anderen Steuerquellen, weil ſie Rückficht auf die bevorſtebende Heeresverſtärlung 
Brigade in Saarburg hat Oberſt Freiherr von B. die Br : ; 5 . : Ni dot iner & 
ft iche „Qi age B. die Branntweinſteuer, und weil bei der eine Petition um Wiederverleihung einer Garn 
Silfing, bisher Sommanbeite „bes 15. Haſaren⸗ Spierftener Süddeutſchland wenigſtens nach der an 1 königliche Krieheminiſterium zu richten, arbeitet. 
rie-Brigade in Graudenz Oberſt v. Sichart, bis⸗ 5 ; ; iſoni ines Tr inſti 
BR e e rn Zune Wer Nachfolger des Freiherrn von Maltzahn Vorbedingungen zur Garniſonirung eines Truppen⸗ aus Finſtingen 
her Kommandeur des 4. Küraſſier⸗Regiments in folg . 8 theils hier noch von früher her vollſtändig vor⸗ihn ein. Der f 
Niſſe Oberſt von Müller, bisher Kommandeur werde wahrſcheinlich erſt im Herbſt perfekt wer⸗ ; 
des 4. Huſaren⸗Regiments in Ohlau 5 — den. Vorher finden die Konferenzen der Finanz⸗ Minden, 19. Juli. Bei dem Feſtmahle, . 0 
0 f welches die Vertreter der Induſtrie, des Handels loßſtellen 5 
General⸗Lientenauts von Bomsdorff zur 2. Garde⸗ Main ſtatt. rung 
Sufanterie-Divifion freigewordene 13. Diviſion in Die Verhandlungen, welche betreffs einer Minden am 17. dieſes Monats dem Regierungs⸗ Off 
au fel räſidenten von Pilgrim aus Anlaß feines 113 
„ Fammerſtein Loxten, bisher Kommandeur der] Zweck gepflogen find, dieſe Verwaltung zu ver⸗ ! 1 7 
Befördannterie⸗Brigade in Frankfurt a. O., unter einfachen, von formalem Ballaſt und überflüſſigem Weſtfalia gaben, ſagte der Herr Oberpräſideut 
8 Studt in feinem Kaiſertoaſte? „Ich weiß mich 
zund Kommandendrigade dem bisherigen Oberſt tung der Veranwortung und eine der Natur des in l 
in Graudenz Bor, 141, Infanterie Regiments Dienſtes entſprechende Ordnung der Juſtändigkeit rung für Se. Majeſtät den Kaiſer, welcher aller 
Zum Kommandeur des } . ähigt a zeit den Traditionen der Zollern gemäß das 
in Poſen iſt der Oberſt w. Grenadier⸗Regiments 25 erſparen, ſind inſoweit zu einem gewiſſen Ab⸗ N 
5 0 ſchluß gelangt, als der Organiſationsplan ſowohl und allen ſeinen Unterthanen, welchem Ola 12 
na unt worden; derſelbe hat nfanterie war, er- in ſeinen Grundzügen als betreffs feiner etats⸗ ben ſie auch a ngehbren gleiche viebe 
; in dem Oberſt.⸗Lt. mäßigen Ausgeſtaltung von der mit der Aufgabe 1 88 Piel beglaubig 
Nachfolger er g ma . „, gegen bringt“ Da es bislang an began g 
Waal, en. Dem it von licher Leitung des Miniſters der öffentlichen Ar⸗ ten Aeußerungen des Kaiſers über deſſen Stellung 
5 „ er Abſchied be⸗ beiten und unter Mitwirkung von Vertretern der 8 0 bezüglich der 
Neuman . e Rea \ Urtheil eines hohen Staatsbeamten bezüglich de 
n vom 64. Infanterie Regiment getreten. ſtellt ist. Geſinnung des Monarchen auch gegen ſeine jüdi⸗ 
den neu ernannten Infanterie⸗Brigade⸗K 12 ; 0 ; ; 
deuren die bisheri terte⸗Brigade Komman⸗ſeiner Maßregei von ſolcher Tragweite kaum Hamburg, 20. Inli. Nach einem Tele 
' iSherigen Oberſten Jacobi (16. Feld⸗ anders zu erwarten war, aber nicht unmittelbar gramm ans Chicago iſt der Direttor der Alto, 
neral⸗Inſpektion der Fuß⸗Artilleri ö g 5 
85 uß⸗Artillerie), v. Pfuhl⸗ f ehr wird zunächſtlſtor 
ſtein ( 3 „v. aſſung vorgelegt werden, vielmehr wird zumächit | ſtorben. 

(Juſp. der Infanterieſchulen), v. Gottsberg das Gutachten des Eiſenbahnoirektions⸗Präſiden⸗ ® * Hamburg, 20. Juli. Die Auſtreugungen 
Artillerie⸗Brigade) und Lid a . 5 f 
Artillerie⸗Bri 2 emann (9. Feld⸗ tung, welche über die Mängel der beſtehenden fünden der Vergangenheit, welche ſich im vorigen 

gabe). Beförderungen zum Oberſten Organijation die meiſte praktische Erfahrung be. Jahre an der Stadt fo ſchwer gericht, nach 
zw. Nittmeifter 24, zum Premier⸗Lieutenant 35 Beſeiti \ 
{ rt 5 eſeitigung derſelben am ſicherſten vom Stand⸗ Sri r endem 
und zum Selonde⸗Lieutenaut 57. Ferner ſind punkte e zu obigen de e L Suanarl lehren, von fo durchſchlage 


beanſprucht, die genannte 


“ a i ; i iden. 
r noch viele Bezirksofftziere, Mitglieder d A age find, Erfolg begleitet geweſen, daß die geſundheitlichen entſcheiden. 
dungsäm ir soſſtziere, Mitglieder der Beklei- eingeholt werden. Indeſſen wird man ſi it Einri zen des Hamburger Platzes jetzt ſogar 
Hanauer we w. mit einer böheren Charge Rütjicht darauf, daß eine Neor 1 vr im Anslaube als mise Be 119 5 


Farakteriſirt worden. Abgegangen 


ſind 4 General Eiſenbahnverwalküna naturgemäß ihre Kreiſe weitlNachachtung empfohlen werden. 


» 


* 


rn 


— 


Londoner „St. James Gazette“ — iſt gegenwärtig und Durchfuhr von ungewaſchener Leib⸗ und 


als irgend eine andere Stadt der Welt. 
neue Waſſerleitung, welche das Werk einer er⸗ 
ſtaunlichen Kraftanſtrengung bildet, hat die Mög⸗ 
lichkeit einer Choleraheimſuchung auf ein wei 
geringeres Maß reduzirt, als für London und die 
Mehrzahl unſerer Seehäfen, und während auch 
in mancher anderen Hinſicht die ſanitären Zu⸗ 
ſtände Hamburgs den unſeren ganz entſchieden 


Jahr nichts verabſäumt, um alle Vorbereitungen 
ſo zu treffen, daß ſie gut und gern als muſter⸗ 


zählt nun im Einzelnen die in Hamburg getroffe⸗ 


bemerkt dazu, daß alles ſo vorgekehrt ſei, um in 
jeder Hinſicht den etwa an die Behörden für den 
Fall eines Choleraausbruchs herantretenden An⸗ 
forderungen durchweg gewachſen zu ſein. 
St. James's Gazette" empfiehlt der L 
eſundheitspolizei das eingeheudſte Studium der 
Hamburger Choleravorſchriſteu und⸗Einrichtungen 


Punkte, nämlich die ſofortige Meldung jeder unter 
verdächtigen Symptomen auftretenden Erkrankung, 
und dann die Beſchaffung ausreichender Hoſpital⸗ 
unterkunft für Cholerakranke. \ 
bemerkt: „So durchdrungen find unter dem Ein⸗ 
drucke der Erfahrungen des vergangenen Jahres 
die Hamburger Behörden von der Nothwendigkeit 
unverzüglicher Meldung, daß die ſofortige Anzeige 
verdächtiger Fälle nicht nur ſämmtlichen Aerzten, 
ſondern ſogar ſämmtlichen Haushaltungsvorſtänden 
zur Pflicht gemacht iſt. Hand in Hand damit 
geht eine gründliche Unterſuchung jedes einzelnen 
Die Wohlthat dieſer Beſtimmung hat 
ſich bereits fühlbar gemacht. Aus Anlaß des 
unlängſt pkötzlich aufgetretenen Cholerafalls wurde 


Ausbreitung genommen 
Bei uns iſt dieſe ganze Sache dem Zu⸗ 
Was aber die Hoſpitaleinrich⸗ 
tungen betrifft, ſo wird der Thatſache, daß Ham⸗ 
burg für 1272 Cholerapatienten vollſtändige 
Hoſpitalunterkunft geſchaffen hat, die andere That⸗ 


dieſer Hinſicht nichts, aber auch rein gar nichts 
ganz allein auf die allgemeinen Krankenhäuſer an⸗ 
Vorſtehende Anerkenntniſſe und Geſtändniſſe 


als ſ. Z. von den engliſchen und ſonſtigen Kon⸗ 
kurrenzhäfen des Hamburger Platzes die Zuſtände 
unſeres ſchwer genug betroffeuen erſten Seehandels⸗ 
hafens noch weit troſtloſer und ſchwärzer geſchildert 
wurden, als ſie in der That waren, aus dem 


Weltrufe des Hamburger Platzes dadurch dauernd 


aus ganz anderer Richtung; Hamburg hat die 
Scharten vom vorigen Jahre glänzend ausgewetzt, 
während ſeine hervorragendſten Nebenbuhler voll 
Unruhe ihre eigenen, nichts weniger als glänzenden 
ſauitären Vertheidigungsmaßregeln 
tückiſchen Feind Revue paſſiren laſſen und ſich 
lücklich ſchätzen würden, wenn dieſe mit den Ham⸗ 


lungen darüber, unſere Stadt zum Garniſonsort 
für ein Bataillon Infanterie zu machen. Wir 
bemerken ausdrücklich, daß Kaſernenbauten nicht 
ſondern 
quartiere in Ausſicht genommen find.” 
fordert die oberſte ſtädtiſche Behörde alle Haus⸗ 
beſitzer, Gaſtwirthe und Baugewerbetreibenden, 
welche geneigt ſind, ſich an der Sicherſtellung der 
einzelnen Garniſonbedürſniſſe zu betheiligen, auf, 
ſich zu einer Beſprechung im Amtszimmer des 


Quartiere für ca. 600 Mann, Koch⸗ und Speiſe⸗ 
anftalten für Mannſchaften und Offiziere, Anf⸗ 
Arbeitsräume, Kranlenſtuben, 


Metz, 18. Juli. Der vorgeſtern im Kanton 
Chateau⸗Salins vorgenommenen Erſatzwahl zum 


beizumeſſen, als es gemeiniglich bei Bezirkstags⸗ 
War doch die Wahl eine Kraft⸗ 
chen den vereinigten 
und den gegenüberſtehenden gemäßigten 
ſſen, Elementen der Bevölferung. Es wurde mit Hoch⸗ 
iſon druck für den klerikalen Kandidaten Scheffler ge⸗ 
Sogar der Führer der lothringiſchen 
m Landesausſchuſſe, Notar Ditſch fein ſollte. Dieſe Gefahr iſt mit dem kräſtigen 
trat in einem offenen Briefe für Vorgehen der Franzoſen in Siam zweiffellos ge⸗ 
Kandidat der Gemäßigten hingegen, wachſen, und ſie ſteigert ſich noch dadurch, 
die, wurde aufs Heftigſte ange⸗ Siam fortan als 

Namentlich glaubte man ihn dadurch Franzoſen vor der Naſe liegt. 
konnen, daß man ihn als offiziellen Siams iſt auf 726850 Quadratkilometer be⸗ 
bezeichnete und ihm die Thatſache 
um Vorwurf machte, daß Labroiſe Reſerve⸗ 
ier im deutſchen Heere iſt. Trotzdem wurde 
Labroiſe bei einer Wahlbetheiligung von 
Prozent mit 1279 gegen 163 Stimmen 
zirkstagsabgeordneten gewählt. 


Oeſterreich⸗ 


Titel eines Generalkonſuls beklei⸗ ans Reis, Teakholz, Pfeffer, Drognen, Gewürzen, 
tz in Breslau zum Ge⸗ 


Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Kal 
noky, iſt geſtern aus Mähren 


Schweiz. 

Der es 5 die 
Erledigung der franzöſiſch⸗chileniſchen Streitfrage 
| i undesgerichtspräſidenten Haſuer⸗ 
e 966 handelt ſich um die 


Dreyfuß in Paris, bei 
ſeiner Schuldforderungen 
Regierung 


t mit dem Vorgehen Fran eichs und 
Chiles nicht einverſtanden, 


amt und zutf Niederland nee Ui 
Aumſterdam, 20. Juli. Eine miniſterie f 


Freitag, A. Juli 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 

HP — en 


u. a. die] Verfügung verbietet vom 24. d. M. ab die Ein E 


N. 


— ſchreibt 


Bettwäſche ruſſiſcher Auswanderer. 


Frankreich. 

Paris, 18. Juli. Der Senat genehmigte 
gleine Reihe von Nachtragskrediten ſowie die Vor⸗ 
lagen, betreffend die Kadres des aktiven Heeres 
und der Landwehr. Dann brachte Generalbericht? 
erſtatter Boulanger ſein Referat über das Bud⸗ 
get für 1894 ein, das gleichzritig an die Mit⸗ 
glieder des Hauſes vertheilt wurde. In dem: 
ſelben erklärte Senator Boulanger, die gegen⸗ 
wärtige Lage ſchreibe eine ganz beſondere Vorſicht 
in Betreff der großen fiskaliſchen Reformen vor, 

die diesmal glücklicher Weiſe aus dem Budget? 
entwurfe entfernt wurden. „Das Budget iſt 
unter den gewöhnlichen Umſtänden, unter denen 
es durchberathen wird, ganz und gar nicht für 
die großen fiskaliſchen Reformen geeignet. Statt 
deren Verwirklichung zu beſchleunigen, verzögert 
man und gefährdet man fie Die Anſicht des 
a m über dieſen Punkt hat ſich neuerdings 


gegen Cholera gerüſtet, 
Ihre 


dort gleichwohl dieſes 


können.“ Das Blatt 


Maßnahmen auf, und 


Di 
Londoner 


als wahr bekundet.“ Für die Zukunft wünſcht 
der Generalberichterſtatter „eine ſtrengere Kontrolle 
der Ausgaben, eine eifrigere Erforſchung von Er⸗ 
ſparniſſen und eine weiſe Verwaltung der Ein⸗ 
nahmen“. Dem Finanzminiſter fällt die ſchwere 
Aufgabe zu, allen Forderungen, wie dringend ſie 
auch ſein mögen, im Intereſſe des Kredits des 
Landes Widerſtand zu leiſten, und hierin wird 
er jederzeit die Unterſtützung des Senats finden. 
Dann geht Senator Boulanger alle Mehraus⸗ 
gaben durch, welche die Regierung nicht verlangt, 
die Kammer aber im Wege von Amendements 
genehmigt hatte und die zuſammen 2 594 754 Fr. 
betragen: 245 000 Fr. für Militärpenſionen, 
000 Fr. I die Errichtung eines Konſulats 
auf Madagaskar, 25 000 Fr. für das Blinden⸗ 
9 Quinze⸗Vingts 850 a 8 — s 
jede die Arbeitervereine, 792 500 Fr. für das 0 j 
daß dem Uebel jede der Poſten und Telegraphen, 1 232 200 Fr. für 
das Perſonal des Bautenminiſteriums, 49000 
Fr. für verſchiedene Kapitel des Ackerbauminiſte⸗ 
riums. Keine dieſer Ausgaben kann einem Budge! 
aufgezwungen werden, das mit großer Mühe die 
Verwaltungskoſten deckt. „Deshalb, fuhr der 
Redner fort, haben wir die ſtrenge Pflicht, ſie bis 
zum Augenblick zu vertagen, da der Staatsſchatz 
über neue Einnahmen verfügen wird, um die 
Lage der Diener des Staates, wie es ſich gebührt, 
ſtufenweiſe zu verbeſſern. Derartige Reformen 
werden übrigens nicht mittelſt Amendements der 
letzten Stunden und am Vorabend des Legislatur 
Endes improviſirt. Sie müſſen von der Ver⸗ 
waltung ſorgſam vorbereitet werden, die hierbei 
allen Dienſtzweigen Gerechtigkeit widerfahren 
laſſen hat, ohne einem Einzelnen ein Vor 
einzuräumen.“ Die Budgetdebatte hat inzwiſchen 
begonnen. 35 
Paris, 18. Juli. Der Zwiſchenfall u 
Siam kann als erledigt betrachtet werden, wen 
nicht die kaum dankbare Wendung eintritt, 
Siam ſich den Forderungen Frankreichs wider⸗ 
ſetzt. Nach den neueſten 


insbeſondere auf zwei 


Zu Punkt 1 wird 


das große London in 
Fall einer Choleraſeuche 
umſo beachtenswerther, 


weil man hoffte, dem 


Heute weht der Wind 


Meldungen ſollen dieſe 
Forderungen durch ein Ultimatum, das Siam 
nur 24 Stunden Zeit läßt, unterſtützt worden 
ſein. Frankreich verlangte Entſchädigungen für 
euch e 15 ud lage en und — N 
ur E „durch die Schuld ſiameſiſcher Beamten erwachſen 
ur halbwegs den Ber Kar Ba ah, fiir 5 fü die e 
Der Magiſtrat erläßt Juſpektors Grosgorin und für die angebliche 3 
folgende, arte Bürge. Tepung des Völkerrechts durch den Augriff auf bie 
intereſſirende Bekannt- ſranzöſiſchen Kriegsſchiffe auf dem Menam und 
(erfolgreiche) Verhand- durch. die Wegnahme des Poſtdampfers „Jean 
Baptiſte Say“. Ferner fordert es eine Grenz⸗ 
regelung am Mekong in dem Sinne, daß das 
linke Flußufer an Anam abgetreten wird. . 


gegen den 


ile Die 
geſtrige Sitzung der Deputirtenkam ner läßt keinen 
Zweifel darüber, daß es Frankreich mit der 
Durchführung dieſer Forderungen ernſt iſt; in 
unzweidentigen Ausdrücken hat der Mi 0 


womöglich Maſſen⸗ 


Sodaun 


eigen Diner 
Develle die Abſichten Frankreichs dargelegt und 
einſtimmig hat die Volksvertretung fie gutgeheißen 
England hat ſich ſchnell mit den vollzogenen 
Thatſachen abgefunden und deckt ſeinen an: R 
har 


E 


Es werden gefordert: —: I 
gef mit der Verſicherung Frankreichs, es werde 


Unabhängigkeit Siams nicht antaſten. So 2 
das Kabinet Dupuy mit einigem Geſchick und 
vielem Glück in der auswärtigen Politik einern 
Triumph errungen, der ihm für die Wahlen zu 

Statten kommen wird. Die ſiameſiſche Frage 
dürfte damit für eine Zeit lang von der politiſchen 
Tagesordnung verſchwinden, ſie wird erſt wieder 
auſtauchen, wenn Frankreich einmal werjuchen 
ſollte, den letzten Schritt zu thun und in Siam 
das Beiſpiel der Engländer in Birma zu ber 
folgen. So lange Siam als Puffer zwiſchen den 
aſiatiſchen Reichen Englands und Frankreiche 
liegt, kann England den Ereigniſſen in Indochina 
ruhig zuſehen, ernſte Gefahr droht erſt, wen 
Indien von Rußland und Frankreich eingeklemmt 


Exerzierplatz, Schieß⸗ 


iſt größere Bedeutung 


Klerikalen und 


ß 
ockender fetter Biſſen den 
Der Flächeninhall 
rechnet (Deutſchland 544 800 e er 
Die Einwohnerzahl auf 5% Millionen. 4 
beiden bedeutenden Ströme Menam und Mekong 
rund 30 fließen von Nord nach Süd durch das außer⸗ 
zum Ber ordentlich fruchtbare Land. Die Hauptstadt 

Bangkok liegt 37 Kilometer von der Mündung 

des Menam aufwärts im Delta. Die Ausfuhr 
Ungarn. hab einen durchſchnittlichen Werth von 60 bis 75 
Der Kaiſer ernannte Miklionen Mark. Sie beſteht zu zwei Dritten 


Stocklack u. ſ. w. Deutſchland hat ein bedeutendes 
Jutereſſe an dem Handel mit Siam. Deutſche 
Eiſen⸗ und Glaswaaren, Baumwollſtoffe, Lampen 

u. ſ. w. gehen im Werth von 10 Millionen 
Mk. jährlich dahin. > 
== Paris, 20. Juli. Die neueſten Nachrichten 
über den Millionendiebſtahl im „Credit induſtriel“ 
beſtätigen, daß es ſich in der That um eine 
Summe von 1 600 000 Franks handelt. Bis etzt 
find folgende Details bekannt: Ein Weinhändler 
aus der Champagne, M. Gazeaud de Laberhe, 
welcher in der Rue de Calais in Paris eine Woh ⸗ 
nung inne hatte, war vor etwa 3 Wochen in den 
Büreaux des „Credit induſtriel“ erſchtenen und 

deponirte eine Summe von 400 000 Franks; nach 
wenigen Tagen machte er größere Ankäufe von 
Werthpapieren und verſuchte ſich in bedeutenden 
Börſenſpekulationen. Man hatte veollſtändiges 
Vertrauen auf dieſen Mann, der täglich, leiſe vor 
ſich hin pfeifend und mit ſichtlich dergnügter 
Miene, auf dem „Credit induſtriel“ ankam und 
mit viel 1 ſeine Spekulationen zu in 1 
ages bemerkte ihm gegenüber der 


hierher zurück⸗ 


* 


ob ein r 
ugt jet, zur 
an Peru auf die 
bei der Bank von 


Anſpruch zu erheben. 


indem es das Recht 
Streitfrage ſelber zu 


* 
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Saens Pena hat feinen 8. Miniſter „verbraucht“ 


RR ff 


Spruchkammern thätig. Es fanden 174 Spru 

ſitzungen und zwar 20 vor der erweiterten und 
154 vor der engeren Spruchkammer ſtatt. 
Während der vom 15. Juli bis 15. September 
währenden allgemeinen Gerichtsferien muß die 
Spruchthätigkeit des Reichs⸗Verſicherungsamtes 
ruhen, da für diele Zeit die Mitwirkung der an 


werthe Perſönlichkeiten ſind, ſo haben dieſelben bis 
llen zweiter und dritter Ord⸗ 


Direktor des „Credit induſtriel“, daß in feiner lau⸗ ! 
ſenden Rechnung ein Irrthum vorliege, wonach er jetzt dennoch nur Ro 
dem „Credit induſtriel“ 300 000 Franks ſchulde. nung geſpielt, und die Aufgabe, welche ihnen zu⸗ 
Mit der größten Bereitwilligkeit bezahlte M. Ga⸗ fällt, nämlich den gordiſchen Knoten der argen⸗ 

aud de Laverye die von ihm rechtlich verlangte tiniſchen Politik zu löſen, überſteigt ſehr wahr⸗ 


umme und machte nicht die geringſten Schwie⸗ ſcheinlich ihre Kräfte. 


So war es erklärlich, daß das neue Mini⸗ 


rigkeiten. Kurz, die Ueberzeugung im „Credit 6 ' 
induſtriel“, daß man es hier mit einem „guten fterium ſehr kühl empfangen wurde, ja man der Rechtſprechung des Amtes theilnehmenden 
Mann“ zu thun habe, wuchs fortwährend. — glaubte ſogar, daß daſſelbe nur von ephemerer richterlichen Beamten ausgeſchloſſen iſt. 


Unterdeſſen machte eines Tages der Direktor des Daner ſein würde, eine Erwartung, welche ſich . - 
rg ee die ge daß die ja in En 91 den 1 des Innern, der 25 — . 0 
äufe von Werthpapieren ſeines Kunden, des einige Tage nach dem Zu ammentritt des neuen i 
Zahl der Werth⸗ Kabinets ſtürzte, erfüllte. Drr Präſident Saens Aus den Provinzen. : 
papiere, welche er täglich an ſich zog, überein-| Pena hat bis jetzt trotz jeiner Verſicherung, einzig 21 Greifenberg i., P., 20. Juli. Vom 
ſtimmte. M. Gazeaud de Laverge wurde ſofort die öffentliche Meinung als Nichtſchuur für feine ſchönſten Wetter begünſtigt, wurde geſtern Nach⸗ 
verdächtig befunden, eine Summe von 1 600 000 Politik anzuſehen, nur negative Neſultate erreicht, mittag das Miſſionsfeſt im benachbarten Dorfe 
Franks geſtohlen zu haben. Man verglich die ein⸗ und es iſt zweifelhaft, ob das Beiſpiel des Dr. Renſekow abgehalten und war der Beſuch deſſel⸗ 
zelnen Käufe von Werthpapieren mit den an Ga- Juarez ihn veraulaſſen wird, weniger zu ver⸗ ben aus Gemeinde und Umgegend ein ſehr großer. 
zeaud täglich ausgezahlten Summen und entdeckte ſprechen und mehr zu halten. Sämmtliche Häuſer des Dorfes ſowie der Feſt⸗ 
alsbald, daß die Koupons täglich gefälſcht worden Chicago, 20. Juli. Die Jury für die platz prangten im Feſtſchmuck, wozu beizutragen 
waren. Auf ſofort eingereichte Klage wurde Ichönen Künſte hat den Engländer W. H. Davis jeder Bewohner des freundlich gelegenen Ortes 
Gazeaud verhaftet; er geſtand ſeinen großartigen zum Vorſitzenden gewählt. Als Modus für die ſich redlich bemüht hatte, und ihre e genen Räume 
Diebſtahl ohne Bedenken ein und gab folgende Preisvertheilung wurde feſtgeſetzt, daß der Vor⸗ den auswärtigen Gäſten und Beſuchern des Fe 
Auskunft über feine Machinationen. Er kauſte chlag eines Preisrichters von der Mehrheit der gaſtfreundlich zur Verfügung ſtellten. In der 
„B. hundert Werthpapiere an dem Ausgabe⸗ Preisrichter unterftügt werden muß, um Gültig⸗ feſtlich geſchmückten alterthümlichen Kirche fand 
ſchalter und machte auf dem Kaufzettel, bevor er keit zu erlangen. dann der Gottesdienſt ſtatt, deſſen Hauptpredigt 
ar Sag einem ee Schalter eee eee ie 2 LIE aan Teer ee 
anbot, aus der Ziffer 1 der Zahl 100 eine 4, jo ze R 8 l 
daß die Zahl der angeblich gekauften Werthpapiere Stettiner Nachrichten. Miſſion unter den Heiden ſprach und dem die 
100 anſtatt 100 betrug. Achtzehn Tage lang ge⸗ * Stettin, 21. Iuli. Dem Amtsvorſteh Andächtigen und die Freunde der Miſſion, welche 
lang dem Schwindler dieſes Manöver. Uebrigens und Ritter — beftzer — — em + one eher das Gotteshaus bis auf den letzten Platz gefüllt 
iſt die geſtohlene Summe durch ein Beſitzthum Krei gutsb. e zu Ackerhof im hatten, mit großer Andacht lauſchten. Nach dem 
des Diebes gedeckt Lu u. iſt = Rothe Adler⸗Orden vierter Gottesdienſt in der Kirche wurden auf dem Feſt⸗ 
Paris, 19. Juli. Ueber die diesjährigen ee ia Kl and bot ſich urg platz in der Mitte des Dorfes noch von verſchiede⸗ 
großen franzöſiſchen Flottenmanöver wird der iner Verſammind über die Agitati 3 0 3 Geiſtlichen Anſprachen an die Verſammelten 
Nerdoſtte⸗ tg. geſchrichen; Vom 19:--28. de. nagt, welche ihm und feinen Freunden gegenüber die hielte Matbodiſleangen abwechfelten. — Auch 
Mts. finden innerhalb der franzöſiſchen Marine pon anderen Parteien bei d = 225205 Nele — = die hieſige Methodiſtengemeinde wird heute im 
e zug 10DIen im Anvendung gebracht tuuchen wäre "Set welten en Beier nge der in feiner 
welchen neue Theorien über die Kriegführung zur r ! rter C „ 
See zur Anwendung kommen werden. Die an m Se ae 8 Ag 85 Nationaltracht erſcheint, einen Vortrag halten 
biefen Panövern theilne menden Geſchweker find |Ypltation, wie fie von biefem Herrn fetöft betrier un 
im Mittelmeer das aktive und Reſervegeſchwader, ben wurde, wird uns Folgendes mitgetheilt: C... · TRIER N 
im — ee Fa 5 „Während der Wahlagitation kehrte Ahlwardt Vermiſchte Nachrichten. 
m Berlin, Allizé, und — E ne eg en Bi ar fand a J . 8 
ee haben das Ritterkreuz der Wohnung wurden die anderen Bauern des Ortes, nen Hausſtand gehabt hat, wird zugeben müſſen, 
. welche zu bearbeiten waren, berufen, und hier daß ein engliſches Dienſtmädchen — ein ſoge⸗ 
nanntes Hausmädchen für Alles — in jeder Be⸗ 


Großbritannien und Irland. legte dann Herr Ahlwardt ſeine „Akten“ mit der 
er 20. Juli. Der =. zufolge Aufforderung auf den Tiſch, darin Einſicht zu ziehung als Mufter gelten kann. Dieſe Mädchen 
ift ein probisoriſcher Handelsvertrag zwiſchen nehmen. Herr Ahlwardt verfehlte nicht, jedesmal | find geſchickt, arbeitſam, gewiſſenhaft, grundehrlich, 
England und Spanien auf ein Jahr abgeſchloſſen darauf hinzuweiſen, daß er den Muth gehabt habe, beſcheiden und höchſt ſittenrein. Sie halten das 
worden. England erhält gegen einige Angeftänd- den Inhalt dieſer Akten, welche die höchften Per⸗ ganze, von einer Familie bewohnte Haus, das ge⸗ 
niſſe die Rechte der meiftbegünftigten Nation. fönfichfeiten belaſteten, öffentlich kundzugeben. Die wöhnlich 6 bis 7 Zimmer, zwei Küchen — eine 
London, 20. Juli. Nach einer Pelldung Thatſache jedoch, daß er ſich auf freiem Fuße be⸗ davon im Waſchkeller — und große Kellerräum⸗ 
der „Times“ aus Philadelphia haben die Direk fände, und nicht zur Verantwortung gezogen lichkeiten enthält, in muſterhafter Ordnung, und 
toren der Baumwollſpinnereien in Amoskeag (New⸗ würde, zeige am deutlichſten, wie wahr Alles zwar wird das von ihnen durch weiſe Eintheilung 
Hampihire) beſchloſſen, um eine Ueberprobuftion |", Ken Bee Be > der Zeit erzielt. Jeden Tag reinigen fie — 
FEE e 
5 e en af⸗ Zimmer, d. h. die über daſſelbe geſpannte Fuß⸗ 
te teen dadurch 8000 Arbeiter be- anträge bereits geſtellt waren. Und dieſer Herr , 9 15 


Nach einer Meldung aus Pittsburg iſt eine jammert über die Agitationsweife anderer Par⸗ 


ien! 
Verſtändigung zweſchen den Arbeitgebern und den zen! 


: 5 . — Am Sonnabend findet im Bellevue⸗ 
Arbeitern der Eiſen⸗ und Stahlfabriken bisher : 8 
in nicht eilt worden. 20000 Arbeiter find „Jugend- don Mar Habe mit Set v. Mabbaeg 
im Ausſtande. 


* g als Annchen ſtatt. Auch der Dichter Max Halbe von der Fußdecke aufgehoben, der Kamin überge⸗ 
London, 12 Juli. = das 3 iſt aus dem baieriſchen Gebirge hierher geeilt und bürſtet, . — die Ache entfernt 5 
nn en. „fett bie nimmt an der Ausgeftaltung feines Wertes auf Montags wird, jahrans jahrein, bie Wiſche de. 
chineſiſche S En Tee en al „der Bühne den regſten Antheil. wohl Haus⸗ wie Bettwäſche und Tiſchwäſche, 
Sue = — 8 nahmen zur tzung * Es iſt von einigen Seiten bie Be⸗ gewaſchen; dabei kocht das Mädchen das Mittags⸗ 
2 25 7 li D Reuterſchen B hauptung aufgeſtellt worden, daß die Behandlung mahl, das ſie, ſogar am Waſchtage, ſelbſt ſervirt. 
London. 8 Alt. 1 ir 6 = rm u- der in Unfall-, ſowie in Invaliditäts⸗ und Alters⸗ Die Wäſche, die gleich am ſelben Tage getrocknet 
nn Er a eutigen Toge BE verſicherungsſachen vorkommenden Streitigleitentwirt, wird gelegt und am nächften dige vom der 
meldet, daß die Lage er ei er 5 nicht immer diejenige Beſchleunigung erfahren, Beſitzerin einer Wäſchemangel abgeholt und ge⸗ 
it und daß das Fort Wltona bafelbfk dreh nen poelche geboten iſt um die Betheiligten möglichjt mangelt wieder gebracht. Dienftags Nachmiting 
mächtigen Häuptling Lobengula und ben SION alt in den Genuß der Beanfpruchten Urftllen⸗ pleuet bas Dräbchen bie waste un biefe gen 
der Matabele, der ſich En „bat, . a wird. ſchädigung bezw. Invaliden⸗ und Altersrente ge beiten verrichtet das Hausmädchen ganz allein 
T And langen zu laſſen. Zum Beweife dafür, daß jene und lehnt jede Hülfeleiſtüng entſchieden ab. Wollte 
das Fort 3 zur eg und rüſten ſich Behauptung für das Verfahren in der Rekurs⸗ dort die Frau des Hauses ſtets überall nachſehen 
zur Abwehr des bevorſtehenden! ngriffs. 8 2 — nicht 3 N eine und auf Schritt und Tritt dem Mädchen nach⸗ 
L as Reichsverſicherungsamt eine Ueberſicht, welche gehen, dann müßte fie gewärtigen, daß das 
Sch 8 gr er r ‚feine entſprechende Thätigkeit in der Zeit vom 1. Mädchen den Dienſt kündigt, ebenſo, wenn die 
Ehriſtiania, 19. Juli. Das Storthing Januar bis 15. Juli 1893 zum Gegenſtande hat. Herrſchaſt etwas verſchließen wollte. Der Speiſe⸗ 
lehnte heute mit 57 gegen 56 Stimmen die Demnach waren in der Unfallverficherung 1680 keller euthält alle Vorräthe, aber niemals ver⸗ 
Forderung für die Geſandtſchaft in Wien ab. unerledigte 


ie. | 4 Rekursſachen aus dem Vorjahre über⸗ greift ſich ein engliſches Hausmädchen an den⸗ 
5 55 — a rg reg des nommen, 2880 waren in der erwähnten Zeit ſelben. Aber man muß ihnen auch freie Hand 
iniſterium iswärtigen abgelehnt. 


Amerika. 960 von den Berufsgenoſſenſchaften und Aus- nichts für ſich, denn fie haben leinen „Schatz“ 

„ Buenos-Ayres, 19. Juli, Die letzten führungsbehörden eingelegt waren, wurden bis und folglich keine Veranlaſſung, ſich an den 
Wochen gehörten zu den aufregendſten während zum 15. Juli d. Js. 3299 erledigt, fo daß noch Speiſevorräthen ihrer Herrſchaft zu vergreifen, 
der ganzen argentiniſchen Kriſe. Der Präſident 1261 unerledigt blieben. Von den letzteren rührrn wie das anderwärts der Fall zu ſein pflegt. Zu 
ht“ 80 aus dem Jahre 1892 und 1181 aus dem den täglichen Arbeiten dieſer Hausmädchen ge⸗ 

und Alles trägt zu der Annahme bei, daß es hier⸗ Jahre 1893 her. Ungeachtet der ſtarken Zunahme hört auch das Waſchen der drei oder vier vor der 
bei uicht bleiben wird, ſondern daß weitere der neu eingegangenen Sachen hat ſich danach Hausthür befindlichen Treppenſtufen, die jeden 
Staatsmänner aus Argentinien, welche nach einem die Zahl der noch laufenden Rekurſe um 1680 Tag gewaſchen und gethont werden; auch die 
Miniſterpoſten lüſtern ſind, dem unverſöhnlichen weniger 1261, d. h. um 419 gegen das Ende Meſſingklopfer und die Hausklingel wird jeden 
Temperament des Präſidenten zum Opfer fallen 1892 vermindert. Die Erledigung der Rekurs⸗ Tag blank geputzt, denn die feuchte Atmoſphäre 
werden. ſachen erfolgte durch acht, dann durch neun macht, daß dieſe Metallgegenſtände anlaufen. 
Faſſen wir in wenigen Worten die Ereig⸗ Spruchkollegien, welche wöchentlich ebenſo viele Sonnabends wird das über die Hausflur gelegte 
niſſe der letzten Woche zuſammen: In Foige der Sitzungen abgehalten haben. Bei der Invaliditäts⸗ Wachstuch mit Seife abgewaſchen, die Decke auf 
ſtaudalöſen Beſtätigung der Wahl Rogas als Se⸗ und Altersverſicherung betrug die Zahl der vom der Treppe abgenommen und ausgeklopft und die 
nator erklärte der Präſident, welcher ſich durch 1. Januar bis 15. Juli 1893 anhängig ge⸗ Meſüngſtäbe, welche dieſelbe befeſtigen, ſchön ge⸗ 
dieſen Akt direkt angegriffen fühlte, daß, da man wordenen Reviſionen in Invalidenrentenſachen 
ihm den Kampf in dieſer Form anbiete, er den⸗ 758, in Altersrentenſachen 1066, zuſammmen 
ſelben auch annehme, und ſein Kabinet in einem 1824. Unerledigt übernommen wurden aus dem 
Sinne reorganiſiren wolle, welcher dem beleidigten Jahre 1892 1238 Reviſionen. Mithin waren 


Weinhändlers, nicht mit der 


Stahlgeräthſchaften deſſelben ſpiegelblank gebohnt, 
die Fenſter geputzt und die Mobilien mit Bohn⸗ 
wachs blank gemacht. Die übrigen Zimmer 
werden weniger eingehend behandelt, es wird in 
denſelben nur jedes Fädchen oder Stückchen Papier 


denen übrigens 3600 von den Verſicherten und 


r 


decke wird ſorgſam gebürſtet, der Kamin und die 


hinzugekommen. Von dieſen 4560 Rekurſen, von bei den Mahlzeiten laſſen, ihnen nichts zutheilen Kornzucker exkl. 88 
wollen. Sie eſſen ſich fatt, nehmen aber ſonſt Nachprodukte exkl. 75 


n — Wie Gerüchte entſtehen, zeigt ein ganz Weizen per Herbſt 8,05 G., 8,08 B., 
merkwürdiges Ereigniß, das ſich am verfloſſenen Frühjahr 8,38 G., 8,41 B. Roggen — 
Sonntag in der Stadt Königsberg abgeſpielt hat. Herbſt 7,06 G. 7,09 B., per Frühjahr 7,31 
Die „Königsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt darüber: Bei G, 7,34 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,35 G., 
dem ſchönen Wetter war beinahe die ganze Stadt 5,41 B. Hafer per Herbſt 6,85 G. 6,86 B. 
ausgeflogen. Mit Bahn, Wagen, zu Pferde, Peſt, 20. Juli, Vorm. 11 Uhr. Bros 
Stahlroß und mit Dampfer hatte jeder den duk tenmarkt. Weizen loko billiger, ver 
Strand, den Wald oder wenigſtens die Hufen Herbſt 7,8) G., 7,87 B., per Frühjahr 8,21 G., 
aufgeſucht. Unter den Zurückgebliebenen aber 8,23 B. Hafer per Herbſt 6,50 G., 6,52 B. 
verbreitete ſich in den Mittagſtunden ein unheim⸗Mais per Auguſt⸗September 5,00 G., 5,02 B., 
liches Gerücht. Von Mund zu Mund pflanzte per Mai⸗Juni (1894) 5,20 G., 5,23 B. Kohl⸗ 
ſich die Kunde fort, daß einer der Dampfer auf raps per Auguſt⸗September 15,75 G., 15,85 B. 
dem Haff untergegaugen ſei. Weit über die — Wetter: Schön. 

Grenzen der Stadt bis nach Kranz drang das Havre, 20. Juli, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Gerücht und rief überall große Beſtürzung hervor. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Daß das Erzählte wahr ſei, daran konnte man Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
nicht zweifeln, traten doch die Einzelheiten des per September 99,00, per Dezember 96,00, per 
„gräßlichen Unglücksfalles“ mit aller Beſtimmt⸗ März 94,00. Unregelmäßig. 
heit auf. Und was erzählte das Gerücht? Auf Glasgow, 20. Sul, Vormittags 11 
dem Dampfer „Expreß“ ſei der Keſſel geplatzt, Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
das Schiff in zwei Theile geborſten und ſofort warrants 41 Sh. 81½ d. — Stetig. 
untergegangen. Von den 120 Fahrgäſten ſeien Newyoere, 19. Juli, Abends 6 Uhr. 
nur 17 gerettet worden, alle übrigen wären er⸗Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
trunken. Später kam die Kunde, nicht der Dam⸗ york 8,12, do. in New⸗Orleans 716. Petro⸗ 
pfer „Expreß“ ſei untergegangen, ſondern der leum Standard white in Newyork 5,05, do. 
Dampfer „Germania“, und zwar in Folge eines Standard white in Philadelphia 5,00 G. Rohes 
Zuſammenſtoßes. Die Zahl der Ertrunkenen Petroleum in Newyork 4,90, do. Pipe line certift⸗ 
wurde diesmal auf 140 Perſonen angegeben. cates per Juli 57,37. Matt. Schmalz lolo 
Man kann ſich kaum denken, welche Beſtürzung 9,70, do. (Rohe u. Brothers) 9,95. Zucker 
dieſe Nachrichten in der ganzen Stadt hervor Bari (refining Muscovados) 3,62. Mais (New) 
riefen. Ganze Truppen von Menſchen zogen nach 7 Juli 47,75, per Auguſt 48,00, per Septr. 48,25. 
der grünen Brücke, um die neueſten Nachrichten other Winter - Weizen loko 71,50. 
über den Unglücksfall zu hören. Gerade an die⸗ Kaffee Rio Nr. 7 17,25. Mehl (Spring 
ſem Sonntag war der Vergnügungs⸗Schifffahrts⸗ clears) 2,15. Getreidefracht 3,00. Kup⸗ 
verkehr ein ſehr ſtarker — n. a. hatten zahlreiche fer —,—. Rother Weizen per Jull 
Vereine, wie der Kriegerverein und die hieſige 70,00, per Auguſt 70,62, per September 73,00, per 
Tiſchler⸗Innung, Vergnügungsfahrten ins Haff Dezember 79,62. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
unternommen — und gar viele gab es in der Auguſt 16,10, per Oktober 15,85. 

Stadt, die Angehörige oder Freunde auf einem g Chicago, 19. Juli. Weizen per Juli 

der durch das Gerücht zum Untergang gebrachten Fa per Auguſt 62,75. Mais per Juli 39,12. 


Dampfer hatten. Das Telegraphenamt wurde Speck ſhort clear nom. Pork per Juli 
faſt geſtürmt, Hunderte von Perſonen ent 18,75. 
/ EEE 
Schſſeunal! um 5 e 9 
iffsunfall einzuziehen. An der grünen e Telegraphiſche Depeſchen. 

ſammelten ſich Tauſende von Menſchen und Trieſt, 85 . 5 EEE 
herzergreifende Scenen ſpielten ſich an dieſem ＋ En R > "0 1 75 
Ort ab, Weiber heulten und ſchrien, daß ſie ihre Meldungen am in Fedio (Provinz Cuneo) 
Männer verloren, andere weinten vor Mitgefühl tödtlicher Cholerafall und in den Vorſtädten Porto 
— kurz, es war ein Auftritt geradezu herzzer⸗ und Marcato in Neapel zwei choleraverdächtige 
reißenden Jammers und Elends. Was aber war Erkrankungen vor. 
die Urſache ſolchen Jammers? Nichts! abſolut Paris, 20. Juli. Der „Figaro“ veröffent 
nichts! Kein Dampfer war untergegangen, auf  * is, 20. Juli. Der „Gigare. a: - 
keinem der Keſſel explodirt, keiner mit einem an⸗ licht ein Juterview mit Sir Charles Dilke. Der⸗ 
dern zuſammengeſtoßen, ſämmtliche Dampfer ſelbe ſagte, es liege in Siam keine Urſache zu 
ka 90 ff sch 1 e 5 8 einem Konflikt vor, Frankreich müſſe denn die 
ruhigen Haff ſehr gute Fah md a 1 5 - i . 
ſind mit allen Fahrgäſten in beſter Verfaſſung im Abſicht haben, daſſelbe zu . 8 
hieſigen Hafen wieder angekommen. Die Polizei des Zuſammengehens Frau eichs mit Englan 
hat ſich redliche Mühe gegeben, den Urheber des und Rußland in der ſiameſiſchen Frage ſagte 
N zu aan = her = . Dilte, er hielte dies für unmöglich. 

ie Sonntagsruhe beraubte — es iſt nicht mi Miniſter Develle erhielt die Nachricht, Ruß⸗ 
Sicherheit gelungen. Man ſagt, ein Arbeiter habe . 2 5 
einer alten Frau das Märchen aufgebunden und land werde Se nn 0 Die 
dadurch ſei das Gerücht entſtanden. Aber? „man ruſſische Slotte erhielt bereits den Befehl, aus 
Ifagt 1“ mer wird nach ſolchen Erfahrungen den chineſiſchen Gewäſſern nach Siam zu 
aufs Hörenſagen noch etwas geben wollen. ſegeln. 


Vielleicht war der Mond ſchuld daran ... „er 1275 
N Erd oft näher und macht die Men Der ſozialiſiſche Jommaliſtenverband bro⸗ 
ſchen toll“ — ſagt Shakeſpeare. Jedenfalls bes teſtirte bei dem Miniſterpräſidenten Dupuy gegen 
fand ſich in Folge eines falſchen Gerüchts die die Ausweiſung Cipriani's. 

London, 20. Juli. Die Königin von Eng⸗ 


Stadt der reinen Vernunft am Sonntag unter 
dem Zeichen des veinjten Segentbeils. land hat dem ruſſiſchen Thronfolger den Hoſen⸗ 
bandorden verliehen. 


Wien, 19. Juli. Der von ini ex 

ie a i om 2 
gt zu a a0, die Rompligen Ben) Nach hier eingetroffenen Meldungen aus 
veniſti und Weiß gleichfalls zu Kerker von ſieben Chicago ſoll der Geheimrath Wermuth, welcher 
bezw. fünf Jahren verurtheilt worden. an Bord der „Normannia“ nach Deutſchland 
e — — zurückkehrt, geäußert haben, er hoffe, bald in Be⸗ 
gleitung Kaiſer Wilhelms wieder nach Chicago 

kommen zu können. 

London, 20. Juli. Die Egquipage Glad⸗ 


Wetter: > ſione's kollidirte geſtern bei einer Spazierfahrt 


will. 8 
Magdeburg, 20. Juli. Zuckerbericht. mit einem Laſtwagen, wobei Gladſtone nebſt 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.—. ſeiner Gemahlin zwar nicht verletzt wurden, aber 
l N ee Dean |ftarte Erfepütterungen davontrugen. 

Eee air Nach Meldung aus Cardiff iſt auf dem aus 


Brod⸗Raffinade I. —.—. Brod⸗Raffinade II. : 0 
. 1 Raffinade mit daß 30,75. Marſeille kommenden Dampfer „Blue Jaquet“ 


Gem. Melis I. mit Faß 30,50. Stetig. Rohe! afiatifche Cholera ausgebrochen und das Schiff 
en = ee of 5 85 re | unter Quarantäne geſtellt. 
per Juli 17, „ 175 „ per Augu 20. ‘ egen den 
17,10 ©, 17.20 B, ver September 16,55 G, g. 3 5 2 >2 en 
1660 B, ber Sttober -Degember 14,50 bez, Biſchof Clemens, welcher i 

14,521, B. Matt. nats beginnen ſollte, iſt auf Clemens Verlangen 
| Köln, 20. Juli, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ bis zum 20. Juli alten Stils verſchoben worden. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per 
November —.—. Roggen hieſiger loko 15,75, 
do. fremder loko 17,75, per Juli —.—, per Nor 
vember —.—. Hafer hieſiger loko 20,25, do. 
fremder lolo 17,45. Rüböl loko 52,00, per 
Juli —.—, per Oktober 50,60. — Wetter: 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 20. Juli. Spiritus loko ohne Faß 
50 54,10, do. 70er 34,40, S 


— 


be 


a 

ür Freitag, den 21. Juli. 
Zucht würmeres Wetter mit mäßiger 
bis friſchen ſüdweſtlichen Winden, zunehmender 
Bewölkung und Gewitterneigung; nachher etwa 
kühler. 


Waſſerſtand. 


öffentlichen Bewußtſein völlige Genugthuung geben insgeſammt 3002 zu bearbeiten. Erledigt wurden lichen Raume. Das Alles verrichtei ein einziges Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

werde. Dieſer Eutſchluß, welcher dem Publikum davon 2420, ſodaß beim Ablaufe des 15. Juli Hausmädchen, ſchon von 16 Jahren an. Der neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli Elbe bei Dresden, 19. Juli, — 1,61 

gerade in dem Augenblick bekannt wurde, als man 642 Reviſionen unerledigt blieben. Davon waren Lohn, den ein ſolches erhält, beträgt 8—12 Pfund 17,10, per Auguſt 17,15, per September Meter. Elbe bei Magdeburg, 19. Juli, 

an den guten Abſichten des Präſidenten zu zwei⸗ 4 aus dem Jahre 1892. Wenn man erwägt, daß Sterling jährlich; die Bezahlung erfolgt viertel⸗14,67½, per Dezember 14,47¼. Muhig. Meter. — Unftent bei Straußfu 

feln begann, wurde begreiflicher Weiſe mit ſehr die Zahl der Ende Dezember 1892 unerledigt jährlich. Weihnachtsgeſchenke ſind dort nicht de. Hamburg, 20. Juli, Vormittags 11 Uhr.] 19. Juli, + 0,35 Meter. — Oder b 

viel Genngthuung aufgenommen. Leider war die gebliebenen Reviſionsſachen 1238 betrug, während bräuchlich. Ein engliſches Dienſtmädchen geht Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Breslau, 19. Juli, Oberpegel + 511 e 
Santos per Juli 80,50, per September 80,00. Unterpegel — 0,19 Meter. e 


Hoffnung nur von ſehr kurzer Dauer; denn nach ſich zur Zeit nur noch 642 im Gange befinden, 


am Sonntag Abend in die Kirche und nur ein⸗ 


langem Nachdenken konſtituirte Saens Pena ſo ergiebt ſich, daß eine Verminderung der Rück⸗ mal im Monat beſucht fie ihre Angehörigen, wo per Dezember 77,25, per März 75,25. 
ein Miniſterium, welches Niemanden befriedigte. ſtäude um 596 erzielt worden iſt. Zur Er- ſie dann bis 9 Uhr Abends ausbleibt. Zu Tanz⸗ — { bei Uſch, 18. 8 ‚914 Meter. — 
Obwobl die neuen Miniſter ſehr achtens⸗ledigung der Revifionen waren theils 7, theils S vergnügungen geht kein anſtändiges Mädchen. ien, 20. Sul. Getreildemar kt. gel chſel bei Thom, 19. Jul. + 0,10 Meter, 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Machdruck verboten.) 
55) 


Ein freundlicher alter Arzt aus Neapel, deſſen 
Bekanntſchaft er an der Mittagstafel der Senti⸗ 
nella gemacht und der ihm zuweilen auf dieſen 

riber perrzärgen begegnete, hatte Rudolf 
darüber belehrt, daß dies die letzten Spuren eines 
Erdbebens ſeien, welches im Jahre 1828 das 
ahnungsloſe Caſamicciola heimgeſucht und furcht⸗ 
bare Verheerungen angerichtet hatte. Aber das 
Geſchlecht, welches jene entſetzliche Kataſtrophe er⸗ 
lebt hatte, war ausgeſtorben, eine nene, ſorgloſe 
Generation bante auf dem tückiſchen Boden ihren 
feurigen Wein, ihre ſüß ſchwellenden, würzigen 
Früchte, und aus Schutt und Trümmern ſproßte 
Bun! wieder friſches, lebendiges Grün. 

1 ie ſchreckliche Warnung war vergeſſen, und 
ie ſchmucken dunkelhäutigen Winzer, die ſchönen, 
glutäugigen Winzerinnen mit den unvergleichlich 
maleriſch drapirten bunten Kopftüchern en 
* einander von jenen Naturereigniſſen wie von 

Augen, die einer fernen Vergangenheit ange⸗ 
hörten und ſich bis in alle Ewigkeit nimmer 
wiederholen könnten. 
Einmal, als Rudolf von dem Rione del Malo 
* das Stadtviertel der Bäder hinabſtieg, ſah er 

er dem Theater, deſſen dürftiger Bretterbau ſich 
eltfam inmitten feiner theilweiſe ſehr 


als er einige Tage ſpäter um die ſechste 
einer ihm Abendſtunde von Maud Foreſter mit beſonderer 
Freundlichkeit aufgefordert wurde, ſie und ihren 
Vater auf einer Promenade in der Richtung nach 
Forio zu begleiten. Die junge Dame hatte den 
Arm des Amerikaners genommen, und Rudolf 
ging ihr zur Rechten. Sie war heute munterer 
und lebhafter als ſeit langer Zeit; aber es war 
eine nervöſe, haſtende Lebhaftigkeit, die kaum als 
der Ausdruck einer wirklich heiteren und zu⸗ 
friedenen Gemüthsſtimmung gelten konnte. Sie 
kamen an einem jener vor mehr als fünfzig 
Jahren zerſtörten Winzerhäuschen vorüber, das 
vielleicht nur deshalb Niemand wieder aufgebaut 
hatte, weil damals all' feine Bewohner unter den 
Trümmern begraben worden waren. Noth⸗ 
blühendes Geſtrüpp hatte die verwitterten Schutt⸗ 


ſchmucken Umgebung ausnahm, eine kleine Gruppe geſſen, 
von lebhaft plaudernden Fremden, deren 
durch die ungewöhnliche Länge ſeiner hageren Ge⸗ 
ſtalt beſonders in's Auge fiel. Der Mann hatte 
ihm den Rücken zugewendet, und die Entfernung, 
welche ihn von Rudolf trennte, machte überdies 
ein ficheres Erkennen unmöglich; trotzdem aber 
ſchoß es dem Kandidaten plötzlich durch den Sinn, 
daß hier jedenfalls eine überraſchende Aehnlichkeit 
mit Herrn Lincoln Greaves vorliege, und ſo 
wenig angenehm ihm auch dieſer Gedanke war, 
beſchleunigte er doch ſeine Schritte, um die 
Gruppe zu erreichen. Aber in dem nämlichen 
Augenblick ſchon löſte ſich dieſelbe auf. 

Der Lange, deſſen Geſammterſcheinung der⸗ 
jenigen des Herrn Greaves zum Verwechſeln glich, 
verabſchiedete ſich, ohne den Hut zu lüften, von 
ſeiner Umgebung und trat in das Innere des 


maſſen hier und da überſponnen, und Maud bra 


Theaters ein. Ihm dahin zu folgen, hatte Ru⸗ eine der purpurnen Blumen, um ſie an ihren 
dolf keine Veranlaſſung, denn er glaubte doch nicht Buſen zu ſtecken. 
im Ernſt daran, daß er wirklich ſeinen ſeltſamen „Wer weiß, ob die ebeimnißvollen Gewalten, 


die hier unter unſeren Füßen ihr Weſen treiben, 
uns nicht ſchon in der nächſten Stunde ein gleiches 
Schickſal wie jenen armen Vergeſſenen da unten 
bereiten werden!“ ſagte ſie. „Auch vor zwei 
Jahren ſoll es ja ein Erdbeben auf Ischia gege⸗ 
ben haben, und es iſt doch am Ende wenig wahr⸗ 
ſcheinlich, daß es das letzte geweſen ſein ſollte. 
Der Doktor Pascal hat mir heute einen langen, 
gelehrten Vortrag über die phlegräiſchen Felder 
und über die beſtändige Gefahr, in der wir uns 
hier befinden ſollen, gehalten. Es war ſehr 
amüſant, feine Theorie kennen zu lernen, nach 


Gönner vor ſich gehabt. Wenn auch Maud's 
Bericht über die früheren Ueberraſchungen des 
Amerikaners die Vermuthung ſeines plötzlichen Er⸗ 
ſcheinens an dieſem Orte an und für ſich zu einer 
ziemlich naheliegenden machte, hätte es der Art 
des Herrn Greaves doch keineswegs entſprochen, 
mit ſeinen Freunden auch nur vierundzwanzig 
Stunden lang Verſtecken zu ſpielen, und es war 
zudem ganz unerfindlich, was er um dieſe Zeit 
im Innern des Theaters von Caſamicciola zu 
ſchaffen haben ſollte. 
Rudolf hatte den Heinen Vorfall bereits ver⸗ 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 29. d. Mts., 


Vormittags 11½½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der nachbenannten Grundſtücke ſtatt: 
1) der Parzelle 1 im Bauviertel XIX, an der Ecke 
der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 1099 qm 


groß; 

2) der Parzelle 2 im Bauviertel XIX, an ber 
Preußiſchenſtraße, 1043 qm groß; 

3) der Parzelle 3 im Bauviertel XIX, an der (cke 


der Preußiſchen⸗ und Friedrich⸗Karlſtraße, 1104 : 


am groß; a 
4) der Parzelle 6 im Bauviertel XXI, an der Ecke 
der Preußiſchen⸗ und Schillerſtraße, 846 qm 


roß. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 6. Juli 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 18. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Die anderweilige Verleihung der im Berkhoff⸗Sti 
frei geweſenen Wohnung Nr. 14 iſt erfolgt, 3 — au 
Bewerbern um dieſe Wohnung ſtatt beſonderen Be⸗ 
ſcheides hierdurch mitgetheilt wird. 

Der Magiſtrat, 


Berkhoff⸗ Stifts ⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
genden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind joigente Nummern gezogen worden: 
und 2. Emi 


* . 0 „ 
Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 24 über je 600 Mark. 


. Emiſſton. 
littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 


. 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
g 5. Emiſſton. 

Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 

Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 

Littera C. 76 zu 200 Mark, Er 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
bet 22 5 ſowie der Talons bei 

Kommunal ⸗Kaſſe hierſelbſt i 
ren, fe hierſelbſt in Empfang zu 

„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

tionen ſind noch nicht eingegangen: 5 
2 Emiſſton. 
Littera B. 265 über 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 
1 Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
— Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
yolt aufgefordert. 
Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Be Graf Behr. 

as hieſige Kirch ca. 480 9 j 

18% irchengut, ca. 480 Morgen, ſoll auf 

werdabre Hern. 1894 bis Joh. 1912) neu verpachtet 
ie auf demſelben ſtehenden Gebäude, auf 

ſchäzt, ſind von dem Pächter zu über⸗ 

ee Pachttermin findet am 

Bormittage ga gz den 8. Auguſt er., 

bauſes ſtatt, und 2 in der Conferenzſtube des Schul⸗ 

er, tägli ag * näheren Bedingungen vor⸗ 


glich Nach 1 ! l 
ne eingeſehen Meng —5 Uhr, bei dem Unterzeich⸗ 
Reetz, Kr. Arngwalt 
= ald i 
wi e. den 15. Juli 1898. 


Kirchliches. 


1 Breit 
in der eg 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 
Grams Jederm Schule zu Frauendorf, Evangeliſt 


nn ann iſt freundlichſt eingeladen. 
urort Grund am Harz 


GM, Römer’s Hötel Rathaus 
1 


Fu Parkvilla und neuer Villa. Billige 


am, 
enthalt Omnibus am Bahn 


She, GE 
HEIDEN Molken- u. Luftkuro 
FREIHÖF u Sah e 


tel u. P 
Grosse schattige Anlagen. Wunder urhaus I, 
densee und das Gebirge, Kur Panorama über d 
Kurkapelle. Hydrotherapie. Quellwas, Mdpark. Ossino. 
und Fiohtennadelbäder. Eigene Sennorel, wrverzorgung. Sol- 
u Men eingerichtete Halle für Hoilgymnastıg 
Modernes Instrumentarium für Elektrotherapie, Tien 2 
= Unter spezieller Leitung von Dr. Frenkel, bisher ar, Bäder. 
er Kuranstalt für Nervenkranke in Horn a. Bodensazig. Arzt 
Evang., kathol, und engl. Gottesdienst. 
Sehr civile Preise, Illustrierte Prospekte. 
Besitzer Dr. Altherr-Simena., 


NEST TEE 
Dtetliner Handwerker-Vercin 


— 


Heute Abend Mer Sünger⸗Verſammlung. uk iſch 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. | deen Bus 


9 un Abend im Reſtaurant W. Daege (Anfang 


Ef TINTEN TER 


Credit-Verein zu Stettin. 
Eing. Gen. m. b. H. 


des Genoſſenſchaftstages in Anger⸗ 


Bekannt 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, 


leitungen und der Röhren im Hauſe abhängig machen. 


Wegen 


Die Zuleitungs röhren müſſen eine ihrer eigenen 


münde am 22. und 23. Juli bleibt das Bureau 
am Sonnabend Nachmittag geſchloſſen 
Der Vorſtand. 


Als 
und Anlage von 


41 — 60 „ a 2 z 
über 60 „ “ 2 5 
72 angewendet werden muß. 
X Dabei werden . 
; 1 Kloſethahh sss. 
Ser 1 Piſſoir für den Stand 
. 1 Sr see 
— ’ 1 Waſchtiſchham mn 
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren] gerechnet. . 5 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden Maler- Schwimmkugelhähne, Springbrunnen 


i Carl Wegener Kenntuiß zu! Beträgt die Länge des in der Erde 
maſters Seren in überhaupt nicht unter 40 mm Weite haben. 


geben. Wir werden das Andenken deſſelben ſtets 
Ehren halten. Se . 
f : ndet am Sonntag, den 23. Juli cr. Für größere Einrichtungen 0 
falt e Kameraden * = 3 des Zuleitungsrohres in jedem einzelnen Falle durch > Direktor der Gas⸗ 
Leichenparade die 


Zur 
it Gewehr. Muſik und 
8 Der Vorſtand. 


a. d. Bugenhagenſchule. 
2, Sektion im Parade⸗Anzuge 
Spielleute zur Stelle. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
; nelldampfer: ab Stettin nach Copen- 
eingerichteter Schnelldampf 7 B. Welcher 


Anwendung zu bringen. 


werke vorbehalten. 


bis 


1 bis 3 Stück 10 bis 20 mm weiten Zaofhähnen ein 


4. 
Die Beſtimmung der Weite des Verbindungsrohres zwi 
Zuleitungsrohr jedes Grundſtücks bleibt in allen Fällen dem 


welcher Caſamicciola vielleicht der am meiſten be⸗ 
drohte Ort auf der ganzen Erde iſt.“ 4. 

William Forefter machte ein finſteres Geſicht. 
Er liebte es nicht, vom Sterben zu ſprechen oder 
ſprechen zu hören. 

„Das ſind ſehr unpaſſende Scherze, Maud 
ſagte er mit einer Strenge, die er ſeiner Tochter 
gegenüber nur ſelten zeigte. „Der Doktor Pascal 
ſollte ſich wahrhaftig geſchmackvollere Gegenſtände 
für ſeine Unterhaltung mit jungen Damen wählen 
und ich meine, daß auch wir einen ange⸗ 
nehmeren Weg hätten einſchlagen können, als 
gerade dieſen.“ 

„Oh, ich finde ihn wunderhübſch! Und was 
das Erdbeben anbetrifft, das uns in jedem Augen⸗ 
blick treffen kann, fo fürchte ich mich ganz und 
gar nicht davor. Das Leben iſt nicht jo luſtig, 


ya 


brach daß man in Verzweiflung gerathen müßte über 


den Schatten einer Wahrfcheinlichkeit, es bald zu 
verlieren.“ 

Foreſter war ſicherlich willens, ſeinen vorigen 
Verweis in vielleicht verſchärfſter Form zu wieder⸗ 
holen; aber ein leichter Ausruf der Ueberraſchung, 
der aus dem Munde ſeiner Tochter kam, und ein 
heſtiger Druck ihres kleinen Händchens, den er auf 
ſeinem Arm ſpürte, veranlaßten ihn, den Kopf 
ſeitwärts zu wenden, wo ſich die Urſache von 
Maud's plötzlicher Bewegung befinden mußte. 

Sein verdrießliches Geſichk beſchattete ſich noch 
mehr, als er dieſe Urſache erkannte, und zugleich 
mit dem Ausdruck des Aergers war es eine ge⸗ 
wiſſe Verlegenheit, die ſich in ſeinen Zügen 

Der hochgewachſene Mann, der da in 


von eiſiger 


einer Entfernung von wenig Schritten vor ihnen 
an der nächſten Wegbiegung ſtand und an dem 
die drei Spaziergänger hart vorüber mußten, war 
kein anderer als der Baron Rüdiger von Trauen⸗ 
ſtein, deſſen Perſon den erſten, wenn auch unfrei⸗ 
willigen Anlaß zu dieſer für den Amerikaner fo 
wenig vergnüglichen Reife gegeben hatte. Er hatte 
ſich ihnen, ohne bemerkt zu werden, von der ent⸗ 
gegengeſetzten Richtung genähert und es war ſehr 
wahrſcheinlich, daß er ihr kurzes Geſpräch oder 
doch wenigſtens Maud's letzte Worte deutlich vers 
nommen hatte. Mit Rückſicht auf die Schmal⸗ 
heit des Weges war er um einen Schritt in das 
Gebüſch zurückgetreten, damit der kleinen Geſell⸗ 
ſchaft ein dequemes Vorbeikommen ermöglicht werde. 
William Foreſter aber würde wahrſcheinlich trotz 
des beleidigenden Charakters, den ein ſolches 
Manöver gehabt hätte, kurzer Hand umgel 
ſein, wenn Maud, die ſeine Abſicht bemerken 
mochte, ihn nicht wider ſeinen Willen raſch mit 
ſich fortgezogen hätte. Ihr Gewand berührte 
faſt die Füße Trauenſteins, und mit tiefer Ver⸗ 
beugung zog der Baron, als fie an ihm vorüber⸗ 
ſtreifte, feinen Hut. Sie erwiderte ſeinen 
ſtummen Gruß leicht und kühl, wie den Gruß 
eines völlig Fremden, aber trotzdem ruhte für 
eine winzig kleine Spanne Zeit ihr Blick in dem 
ſeinigen, und wenn ſie ihre Geſichtsmuskeln auch 
gut genug in der Gewalt hatte, um eine Miene 
Gleichgültigkeit zu bewahren, konnte 
ſie doch nicht verhindern, daß ihr das Blut ver⸗ 
rätheriſch heiß in die Wangen ſtieg. 
Fortſetzung folgt.) 


ſpiegelte. 


Stettin den 17. Juli 1898. 


machung. 


daß wir die Waſſerabgabe aus der Waſſerleitung bei 


Neubauten in Zukunft von der Einhaltung folgender Vorſchriften über die Weite und das Material der Zu⸗ 


Länge, der Größe des Waſſerverbrauches bezw. den 


Durchmeſſer und der Anzahl der Ausflußhähne (Oeffnungen) entſprechende Weite haben. 
Regel gilt bierbei, daß bei einer Länge des horizontalen Zuleitungsrohres, von unter 30 Meter 


Zuleitungs rohr von mindeſtens — mm Durchmeſſer, 


1 * * 


* * * * 40 * * 

* * * * 50 * * 
en ee aleich 7 Zapfhähnen 

. 1 Sapfßabn 


” 


und dergl. werden nach beſonderer Abſchätzung in Anſchlag gebracht. 
liegenden Zuleitungsrohres mehr als 30 Meter, ſo darf dieſes Rohr 


insbeſondere zu gewerblichen Zwecken wird die erforderliche Minimalweite 


und Waſſerwerke beſtimmt. 


Eh ſteht dem Grundſtückseigenthümer frei, größere als die vorgeſchriebene Minimal⸗Rohrdurchmeſſer zur 


> 
Die Steigeleitungen in den Häufern find fo auszuführen, daß für 
1 3 Japfbähne ein Rohr von mindeſtens Br iam Durchmeſſer 


hagen, Christlaua SD., 4 — 5 ag = 62% 5 
jeden Dienſtag 1¾ Uhr Nachmittags, mit Anlaufen von 8 — 12 5 ehe 2 20 

Saßnitz auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 18 — 20 „ 8 25 „ > 
nach und von Copenhagen ꝛc., jedoch nur während der 21 — 40 = 5 5 30 8 
Zeit von incl. 11. Juli bis incl. 29. Auguſt. (Der 4 0 ann ET 5 
Fahrplan für September⸗December wird jpäter bekannt mehrmals 60 „ une 2 50 „ = 


gemacht.) 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Uhr Nachm. 

Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu asphaltirt fein. 

a ea n Frachten nach allen Plätzen 
er zu igſte zu fei 

Standknaiens. . gratis durch Schmiedeeiſernes Rohr darf in keinen bog dur 

© - 


angewendet wird 


frichter & Mahn, 


an na Hagen 


Abfahrt 2˙ Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 
Preis 46 3,00 pro Perſon. 8 
Nach Misdroy (“Laatz. Abl.) 

und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Uhr Morgens. 
2. per Dampfer Der Kaiser“. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Nückfahrt 6½ Uhr Abends. f 


II. 


Kloſethähne, Piſſoirs für den Stand, Badewannen und Waſchtiſchhähge werden wie in Nr. 1 gerechnet. 


Falls gußeiſerne Nöhren zu verwenden ſind, ſo müſſen ſie nach der als die beiten anerkannten Methode 


* 
Anwendung kommen. 
Magistrat. 


Von fetzt ab befinden ſich unſere Geſchaͤftsraͤume 


Straße 7, parterre, 
Eingang vom Flur. 
Stettin, den 20. Juli 1893. 


A. Th. Büchel & Co., 
Bankgeſchäft. 


30 Minuten 


Preis 5 Pl. A 385 Saison: T; 5 vom 
DU. 
1 8 7 3 * 1 B d S d 
I. Nach Wollin-Sammin-Berg|| Fi, a Men n mon 
und Oſt⸗Dievenow und zurück Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima. 


per Dampfer „Misdroy“. 


5 Rückfahrt von Oſt⸗ | Nachbarschaft der grossen 


Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Städte Frankfurt a, M., Mainz, Wiesbaden, Homburg. 


Abfahrt Uhr Morgens, 8 
Dievenom 4½ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4 ¾ Uhr, 24 warme kohlensäure- und Altbewährter .. Trinkkuren: 
von Cammin 5¼ Uhr Nachmittags, von Wollin] | eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
6½ Uhr Abends. dien verschiedensten Abstufungen. Hals-, der Milehbr nnen No. I wirken lösend 
Preis nach Wollin 1. Platz Mark 2,50, I. Platz | Städtisches Badehaus mit n auf die Schleimhaut der Athmungsorgane |) 
Mark 1,50, nach Cammin I. Platz Mark 3,00, natürl. Soolbädern, kohlens. Thermal- Brus „und des Magens, während der Cham- 
ll. Platz Mark 2,00, nach Berg⸗ und Oſt⸗Dievenow Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
J. Platz Mark 8,50, II. Platz Mark 2,50. Geräumige Trinkhalle kit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
kranke, starkeren Quellen: der Wilhelms- 


mit Gurgelkabinetten, 


J. F. Braeunlich, 


— Inhalatorilum. 


80 
eden Sonntag: Heilgymnastik. terleibs- und No. 9 N lese 
g 8 3 95 ü nn Frauenleiden brunnen No, XVIII befördern die Ver- 
Promenadenfahrt | Städtisches Kurhaus Gichtikern und dauung und ee red 
0 ce m. Konversationsenal u, reichhalt, aus-] Rheumatikern, gleichen der kohlensäure-arme Bool- || 
per Dampfer „Martha gestatteten Lesekabinetten. Reconvales- brunnen No. Nat besonders, Tür 
nach Ständiges Kur-Orchester. DE a | 
7 uni ne el ei i y ämmtliche Brunnen in stets frisch 1 
B ® d em 1 er Be Zahlreiche ee Ye drisgendst em- Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
u pda Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ Gast- und Logirhäuser pfohlen. 7 die cum 
werk. i nr ie Kurver- te Erfolge runnenverw 
; in ci 1 | Ausführl. Prosp, über die Kurver Bes 
Ankunft in Stettin cirea 12 Uhr Mittags. ve 2 0: ; 8 : ach Ph. Herm. Fay & Co.) 
. © hältnisse gratis u, franco durch die bei schwächeren Re ein a, Aeli 


9 | gemeinde: und Kurverwaltung. 


für Herz-, Un- 


Kindern. 


brunnen No, Vla, der Schwefel- 
brunnen No, VIb und der Wiesen- 


Täglich nach Meſſenthin 
2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 8¾ Uhr 
Abends. Oscar Henkel. | 


„ [4 
Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag den 21. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab | von Eiſenmineral, Moor- Electriſche 
verſteigere ich im Verſteigerungslokal Albrechtſtraße 3a] Mlaſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
(Landgerichtsgebäude): an den Wald über. 


6 angef. Tonnen mit verſch. Sarben| Free 1 « und Telegraphenant 


Frequenz 1892: 6631 Berfonen, Kurze 
gegen Baarzahlung. 


Bal Elster. 


vom 1. bis 30. September en Bäderpreiſe. F 
Täglich Concerte der Kön 


Voss, Gerichts vollzieher. 
5 l für Kinder und Erwachſene (u. a. 


Nachlaß verſteige rung. 

Am Freitag, den 21. d. M., Vorm von 9 Uhr ab 
berfteigere ich im Verſteigerungslokal einen Nachlaß, 
eſtehend aus: 


1 gerren-Cylinderburean, verſch. 
en, Stühlen, 1 Parthie Herren- 
kleider und Wäſche 


rzahlung. 


awn⸗Tennis). 


Electriſche Beleuchtung. 


Königliche 


den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen 


Voss, Gerichtsvollzieher. lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings 


Königreich 
Alkaliſche Eiſengnellen. Eine Glauberſalza 

1 1 uias 9 2 d 

daa ane, Moore, Ci rische und ieferunndelertraktbäder. 

Reich bewaldete Umgebung. 


Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
it 1. Mai bis 3 


Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, 


Tachſen. 


uelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Eiſen 
Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
. 85 Molken, Keſir⸗Perſonal für 
Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


0. September, vom 1. bis 15. Mai und 


Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
ar Bab e antes Theater, Künftler-Concerte, Spielplätze 


Spiels, Leſe⸗, Billard» und Geſellſchaftszimmern. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 
5 Ausführliche Proſpecte 


poſtfrei durch die 
d direction. 


Ahlbeck 53 


durch ſeine friſche — — 


a 


umgeb 


| min G und Buchenwald — ift als Eigentliches Kinderbab i ie — 
. i i i (8 Sommer-Anfenthalt für Kinder 
5 8 fan ng. uts 2 Verp achtung. 5 Grafen: meer — E. bine ö Jahre ift die Zahl der Sommergäfte von 2000 
a Verſchiedenes. 5 
Sonntag, den 23. d. Mts.: 195 ve Wiesen, f * Brig ar 2000 Morgen dab en ede ud eringe Kurtaxe. — Familien- und Einzelwohnungen ‚find 1 geht alen 
Fahrt nach S dowsau Wohnhaus, gr. 2 und Garten vorz. Ernt 1 Breifen vorhanden. Die Kean in den eichen N Reſtaurants und Penſion 4 
Mel J vom Perfonenöahuho ae heutigen Yinfpeiten. — Onte Much für in Det — Stinbiger Babenrat, Bolt Telearapf 

2 Uhr 10 Minuten I Nachmittags 1 werden. Ba buch das Sauber Jede N. ertheilt bereittoilligft 
| * n ö Die Bade⸗ Direction. 


8 


empfieh 
chen dem Straßenrohre und dem Anſchluß an das] grüne u. gelbe Tutte e 
Ermeſſen des Direktors der Gas⸗ und Wafler- | beite aukgetr. Haus. 


4 AAAAA AAA 


2 Neue 
Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 

4E. Erassmann, 
4 Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
"\AAAAAAAAAAAAL | 


Prachtvolle Selgemälde 
(Eggert und Bossi) ſind Umzugs halber billigſt abzu⸗ 
geben. Off. sub A. J. in d. Exp. d. ig. Kirchplatz 3. 


Stargarder 
Seifen ⸗ Niederlage 


4 
4 
4 
4 
4 
4 


vVVVVVVVVV 


a Pfd. 0,35 5 5 „ 1,60, 
1 . 2 a ‚25 Y, 5 * 1,10, 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35.,5 „ 1,60, 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


—Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipg⸗ 
wagen oßeriren billigit, auch leihweiſe 
Sehr, Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


5 Vorzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. au aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


— 


Feinſte 
Süßrahm⸗ Margarine 
8 Marle Fortſchritt & 


nur eg er 5 zu haben, 
empfiehlt pro Pfd. Pfg. 


J. II. Friedrich, 


Bollwerk 34. 


Neuen Fetthering 


empfiehlt 


Fr. Fis eher, 
e 6. 


Alb. 


Breite 


— 
| termtiß: iR da- 
ermilch; iſt da⸗ 
Kindern, di 
| Rademanns weise, 
EEE EN 
Wirkt ungemein . — 
* * E > 
an ebe e 
Ber fiber Kindermehl 
Kindern. 


Zeugnisse! 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit viele Ber⸗ 
ſuche angeſtellt und es verwandt: 1 als Zuſatz zu Milch 
für Säuglinge; 2) als alleiniges Material zur Her⸗ 
ſtellu g von Suppen für größere Kinder. Mit den 
Erfolgen bin ich jo gut zufrieden, daß ich die Zugabe 
von Grieswaſſerſuppe zur Säuglingsmilch jetzt gam 
durch Ihre Hafermehlſuppe erſetze und bei Darmk narkhen 
gr Kinder von Getreidemeblſuppe nur noch Ihre 

afermehlſuppe verwende. Hechachtungsvollſt Ihr ers 


gehenfter gez. Uffsimann, J 
Proſeſſor und Direktor des Hygien. Iuftituts, 
Roſtock, 16. April 1892. 


Rademanns Kindermehl ift in allen Apo⸗ 
theken, Droguerien u. Kolonialwaarenhandlgu. 
zum Preiſe von M. 1,20 per Büchſe zu haben. 


Rademanns Kindermehl empfiehlt 
Theodor P6&e, Stettin, Grabow a/O, Züllcho, 
Ein Cylinderbureau, Blumentiſch, Korbſtuhl, faſt neu. 
b. zu verkaufen Mönchenſtr. 27—28, 2 Tr. 
Wegen Verzug 1 mah. Wäſcheſpind, 1 Sopha, ein 
brauner Ripsbezug, 1 Spiegel, 3 Rohrſtühle, 1 Regulatot 
ſchr billig zu verk. itjabethftr: 33, Hof part. 


STaftpreſſe, 


d neu, iſt ſofort zu verkaufen 


Scharnhorſtſtraße 17. 
Die 2. Ladung 


Zartenthiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer iſt eingetroffen. 
erire dieſen 
7 4 fal. anerkannt vorzüglichen Torf frel 


F. Bumke, Oberwick 76-78 _ 


© 


\ 


= Dauerhaftigkeit, Tnfache Conſtrnetion, billiger Preis ꝛce. ; f 22 
Jeder Landwirth verlange Proſpecte. : Carl Kühn, 


> Pi 


| 
} 


An Mittwoch, den 19. d. Mts., Abends 8°/, Uhr, ; 8 22 
ſtarb 5 TR Leiden unſer lieber Bruder, Schwa⸗ Neuenahrer Sprudel. Tivoli-Brauerei, «Gr umkof. 
un ze 
= E 18 i Wo dd Saison vom 1. Mai bis 30. September. Ahrthal-Bahn. Fernſprech⸗Auſchiuß Ver. 572. 
IIS CUEOW Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme, anerkannt bestwirkend bei 30 4/10⸗Flaſchen Bairiſeh Tafelbier für Mk. 3,00 f liefere frei 
in ſeinem noch nicht vollendeten 33. Lebensjahre, was chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Leberanschwellungen, Fettleber, dei 30 4 { M (: Bi für Mk. 3,00 ing H 8 
wir allen Freunden und Bekannten hiermit anzeigen. Nieren- und Blasenleiden, Gallenstein, Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen Jod aſchen Dopp. alz⸗ ier un Ba 5 . aus. 
iim stilles Beileid bitten Die Hinterbliebenen. der Respirations-Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich den Organismus Gleichzeitig empfehle Braunbier Weiſtbier u. Malzbier in Gebinden. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 23. d. M., stärkend. Nur das Kurhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute 4 
Nachm. 2½ Uhr, vom ſtädtiſchen Krankenhauſe aus ftatt.| Verpflegung, mässige Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung. Otio Fleischer. 
== eg, — — — — Durch die Direction, Niederlagen und Apotheken können jederzeit Sprudel ’ e ee 


gamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. (ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen werden. — Prospecte gratis. 
Geboren: Ein Sohn: on Carl 1 3 8 5 7 * u 
— Eine Tochter: Herrn Müldener [Greifswald]. Ba u S 4 j 5 45 Elb 
ee rien Minna Starck mit Herrn Rudolf 3% 9 € Bi II III W. 89 E. 
Albrecht [Gützkow i 8 a 
e Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 


Geſtorben: Frau Brennhauſen [Stettin]. — Herr 


riedrich Grunewald [Pritterl. — Herr Heinrich 2 mn. urn 
Adra [Pritter]l. — Frau Auguste Stawnow geb. Irisch-röm. u. Dampfbäder. Electr. und pneumat. Behandlung 


2. Kaltwasserbeilanstalt. 


Zum 1. October cr, wird ein euergiſcher tüchtiger Eisenduelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. Kefyr. — 
zweiter Veamter, nicht unter 25 Jahren, der bereits Bewährter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau Saisonbillets mit 6 wöchentlicher 


feiner Militärpflicht genügt und im Beſitz des einjährigen Gültigkeit. — P . „Ine 
Zeugniſſes, geſucht vom Dom. Hermsdorf bei Görlitz. e e ee Die städtische Bade verwaltung. 


Meldungen an 77 k Hannover - Altenbekener Pferdebahn zum Salz- 
8 Lübeke, Adminiſtrator. Eisenbahn B | P t˖ bas und Bahnhof 
r REST, ner: Saison 15. Mai bis 1. Oct. 40 Vrinon 0 5 Minuten. 


Altbekannte Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Salz, Moor⸗ und ruſſiſche Duampfbader. 


onnerstag und Freitag 
dieser Woche stelle ich einen Posten reinleinener 


Herren- u. Damen- 
Taschentücher 


mit kleinen Webefehlern zum Verkauf. 


Paul Letsch, 


Zahnatelier 


Be hen 8 E e a von Stahl» und Salzwaſſer find an ba8 irſtl e richten; ſonſtige 

58 x | Anfragen erledigt. Fürſtl. Brunnen⸗Direction. 

F. 0 ö SFT eh eee grosse Domstr. 22. 
e Ha 9 EEE 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Sountag, den 23. Juli: 


Zum Taubenabwerſen, Vogel- 3 Opitz K Schubert, 

15 | 8 Stettin, Pölitzerstrasse 93, 
Sonderfahrt ſchie ßen und Verlooſungen 9 Destillation, Fabrik feiner Liqueure, 
et mi 2% IR k g en empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
. Dr a. Für Herren: 


destillirter Mineralwasser und Brauselimonaden, 
und zurück, direkt 


2 — — bringen sich in empfehlende Erinnerung. 
Stubbenkammer ao. Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemonnaies, B | 
Saß nitz (Hafen) Brieftaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, | 


a tert Efhteilstuft, Briefbeſchwerer, | Statblors. 


0 
größtem Paddampfer Stettins. b. Für Damen: 


Abfahrt von Stettin Bie Uhr Bremen 8 Photographicalbumsd Toilettes, Damengürtel, 
@ 


Geſucht im Zentrum der Stadt eine größere erſte 
Etage, paſſend zu Geſchäftszwecken. 
Adr. u. V. W. 7 in der Expd. d. Blattes. 


— — 


7 


e 3 eee . N. 


Für die Reise 


r 


Rucfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Raviı ng, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags, direkt 


um- Theater. 


Pbeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 


üben Swinemünde nach Stettin. 1 Meine 111 2 PER 
Fahrkarten nach S d zurück & ſſſetten Viſites. = Freitag: 
. n et Papeterien, eee en les A empfehle in größter Auswahl zu Die Großſtadtluft. 
mieten S blenbe be en su re | 855 1 de Er a a as Beer Kleine Preiſe n Parquet 50 Pfg. 
* erei an na 9 7 1 ...y — * 2 * 
. er Sriffelfajeı ugesdfchri Hand u. Ringtasch arver von Kirchfeld. 
E Yoflaaer, die Monte den 24. Juli er., von 8 Bilderbüch 8 j Ken v 0 0 ſten, all l. Il 80 bl, Der % fare Kirchfeld 


Notizhüchel, Tuſchkaſten, Neißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Federkaften, Portemonnaies 3 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


IR. Grassmann, 9% 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 8 ei 
VOISIYYYHHYYYYYYYYYYYYYIYY9YIY 


| 


2 


Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. nik 
J. P. Braeunlieh, Stettin. 


„ 
fo RR 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt | 


7 von R. Grassmann 


Von Stufe zu Stufe. 
Im Garten: Concert und 
Auftreten des Herrn Bernh. Leitner. 
Theaterbeſucher frei. 
I —  ———_——— 3 


—— 


Eiſenbahn-Fahrplan 
vom 1. Mai 1893 ab. 

N W 0 a Stettin nach: 

reptow a. R., Kreuz, Colberg, zig Perſz. 5,23 
Angermünde, ee Bene 80 255 * 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau „ 6,34 „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg, 


v f e 1 we i n Stral und, Ueckermi 


Couriertaschen, 
Reisekoftr, 
Plaidniemen, 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. & 


SSS 


; 
f 
| 
| 


8 


72 


ſind in Buchform erſchienen und re — . 
91 & (-) . . ” 
| zum Preiſe von 50 Pf. zu be e Cigal ven Or, > eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität, W a. 60 0 ne 
ziehen durch 1 a w - en offerirt billiaſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen] walde, Berlin 5 2 8.20 
e 5 Dor Koe aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge Dr, . Co At 3,50 F i Todejuch, Greifenhagen 8 8.31 = 
R Grassmann's Verl u großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den DE 2 II. R. retzdor fl, Fu ee „ 9,31 Vokm. 
. 4 > Veklag ö billigſten Preislagen von a Breiteſtraße 5. g Frankfurt Pi 5 5 Eberswalde. 
9 in Stettin. Nr. 1 2 345678910 11 12 18 14 16 16 17-8 ©. Kaufe & 5 45 Berlin * 8 
Mk. 20 28 30 35 36 37 38 4042 45 48 50 52 55 56 58 50100 Kaufe Gassen’iden Kunft: Balewalt, Breiten, enen, 
art N ro Mille die rühmlichſt bekannte alte Cigarrenfabrik von i \ Neubrandenburg, Swinemünde, 
| Nach auswärts werden die v ee a re f Kaffee. Preis nebſt Muſter poste] Wolgaſt, Stralfund, llecermünde „ 1050 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ Kari Reich, restante Preßburg unter N. St. SE Sr 
ow a. „ Kreu . 


lung von 50 Pf. franko zu⸗ 


zu Roslan in Oberſchleſien Er 
geſandt. 8 


an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 


TE Se 3 . 
Greifenhagen, Podeſuch, Frankfurt a. O. „ 11,21 
Hen geſucht Angermünde, Specht, Eberswalde, 
und erwartet ſofort billigſſe Preisangabe „eum 5 m 
g 4 N Strasburg, Paſewalk, Hamburg Schnellz. 1,4 
M. lanert, Teuſchenthal. Stargard 5 Ber. 1,55 
Juche möblirtes Zimmer inel. Kaffee und Bedie⸗ Stargard, Kreus, Poſen, Breslau Schnellz. 2,21 
nung, ep. Eingang, 15 bis 20 % Nähe Königsberg Nu., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,33 
Königstr. Gefl. Offerten Chiffre & 2. in der Exved Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,55 
d. Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. . Poſewal lieerm d . laat 4, 
Durchreiſendes Ehepaar ſucht auf einige Tage rewalt, Ueckermünde, Bolgait, 
es möbl. immer. Offerten mit Preigon unter „. Stralſund, Strasburg, Lübeck Perſz. 4,26 
Mare bauptpoſtlagernd Stettin. Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,8 


— 
— —,— 


22 
— — 


. 


Henkels Bleich⸗Sod 


Ii dir Stelleſuchende I dſe Dec d B e wald Berl alde 54 
Tausende 9 den Vakanzen ⸗Poſt“ in Eßlingen am Neckar von größter] Altdamm, Stargard, Stolp 8 
steunde veruanle 1 5 r gratis. Aufnahme offener | LAltdamm 3 
5 5 b * : N SZiellen kostenfrei. .. „Stargard, Kreuz, Breslau 3 

5 ı Bi hesies, im Gebrauch hilligstes Waschmittel. Cin anfpruchstojes felbitthäfiges Fräulein (35 Jahre) | Batewall, Strasburg, hren, 
In St Ä | 8 8 8 aus guter Familie ſucht einem älteren Herrn einen] Angermünde, Swinemünde, Stral- 3 
nen voran. Hausfrauen! Kauft keine Nachahmangen, die wenn auch e et Banccı acc Me minder deen At. Santana. © ee 
4 uch- u. 11° . . D 2 . 7 9 2 = EN Fi 0 5 x 25 7 * 5 * „ 2 
=, z billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur [9 siees Binttes. Sixhuiag 8 —____—— erde Gberswabbe, Berlin . 10 2 
een | geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. Thalia- Theater. ria BEE, 
es 8 8 = ERG E ĩͤ v dente Jritag: 3. Gaſtſpiel des ſpaniſchen Angermünde Gem. Z. 11,30 . 
Nächste Zieh ru 4 & „„ e NL en SRERER Al rein zer ae Sera zu sn ä 12 a ed 
am I. August FCC e angel. welche aus der Kanone geihofen wied, mirtelft| Berlin, Gberswalbe, Angermünde . 5. 
8 nr 8 5 = eines Fängers, mit den Zähnen auffangen. Greifeuhagen, Ferdinandſtein, Podejuch 5,27 Morg. 
Gewinn garantirt! Ich zeige hiermit ergebenst an, dass ich am heutigen Tage mein 88 Größte Senjationsnummer der Gegenwart. Stargard 3 
i EIER? . 17 hofst 24 in die Parterre- Drittes Auftreten der Geſchwiſter Frle. Mietze | Angermünde Gen. Z. 7.25 
In Deutſchland ſtaatlich konzeſſ. Comtoir u. Lager von Kronenholstrasse erre und Marga Valori, Duett ſtinnen, Frl. E. Mar- Küſtrin, Stönigäberg, Dan, Breslau Perſz. 731 
i Räume des Hauses Zzella, Coſtum⸗Soubrette, ſowie des geſammten aus] Stargard, Kreuz, Breslau „ 7,42 
I Dtommanische 1 x: 23 Artiſten allererſten Ranges beſtehenden Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
Beam: un 15 60 Spezialitäten⸗Perſonals! Zum 16. Male: e n Swine⸗ 
ER 2 ( " 7 ih u 
IIS. ABO Prämien- Die Zauberflöte. „Berlin Eberswa 12 1 „ il Vor 
1. Burlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutionen Schwedt „ Riemen, 
88 1 5 en dere ee e, 2 100 
ie . ° reifenhagen, Boden n h 
Haupttr. v. 600 000, 400.000, 300009, 200 000 ꝛc. Größter Lacherfolg der Saiſon! Berlin 0 > Schnellz. 10,24 „ 


Sonnabend nach der Vorſtellung: rb. Tr 
. Vereins⸗Sommernachts⸗Ball. . S Stargard, i 8 
Bei ungünſtiger Witterung im Theaterſaal. nk Berlin, Eberswalde, Angermünde, , . 


| 5 Freienwalde g. O., Schnellz. 10,42 „ 
Bellevue- Theater Strasburg, Pasewalk, Prenzlau, 
6 Stralſund, Wolgaſt, Ueckermünde Perſz. 921 Nchm⸗ 


AR R Krelz, Stargard 2 
Freitag. 21. Juli 93; Berlin, Ebersw., Angermünde * 1,40 1 


0 
Glogau, Reppen, Küſtrin 2 316772 
Ber Vogelhändler. Danzig, Stolp, Kolberg, Kreuz, 0 
Anfang 7½ Uhr. Stargard, Treptow a N. 8 3,45 


5 Uhr Großes artenfeft, ee e e 
Extra Concert BR ü Schnellz. 4,18 


al Eberswalde, Ang d 
i a erlin, er D ermünde, 
55 1 Aue Frautfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Niederſt. Gew. M. 185 baar. 


Sofort volle Gewinnchance; monatl. Einzahl. auf 
1 Originnl-Loos Mark 5. 
Betrag per Mandat oder Nachn. 


Jedes Loos muss gewinnen. 
5 Proſpekt und Gewiunliſten gratis. 

N GB 
Alle 2 Mon. 1 Ziehung. 


Süddeutsche Bank für Prämien- 


verlegt habe. i 
Ich benutze diese Gelegenheit, von meinem Fabrik-Lager zu 


empfehlen: 


Möbelbezug- und Dekorations-Stoffe 


(ein'ache bis zu den feinsten); 


Kameltischen und Sitze für Paneel-Sophas; 
Tisch-, Divan- und Kommoden-Decken: 
Gardinen, Störes und Portieren; 

Te;piche in allen Grössen und Qualitäten; 


Loose. 
F. Waldner in Freiburg in Baden. 


Gummmi- Artikel 


SBEBELBLLTEEREBEBBDR 


I 3 5 
bester Qualität vo-cnde dis Gamiwaaren- Fabrik Marquisen-, Vorhänge und Rouleaux-Stoile; Bale-Troupe eite Pre, bra, Bar, 
e 1dSehüssler, BerlinSW,,Anhaltstr.5A, “lc 3 8 PR 7 üftri . 4 

eee gratis und trank, Drills, sowie sämmtliche Posamenten. (Veloeipeaisten-äerohnsen), git Slogau, Örinberg, Revpen, Z a 
Jauchepumpen Für die Herren Tapezierer halte ich Lager in allen Polstermate- japaniſche Aerobaten und Jongleurs. en, Königsberg N./M. 5 5 . 
aus imprä gnirtem 9 of 8 rialien zu billigsten Preisen. Brillante italienifche Nacht. n e e = Schnellz. 525 . 
Pra em + Ich lade zum freundlichen Besuche ein und zeichne ucher Hasen feeles Garten- Entres. renal, Stroshurg, Pasewalk. Petz SAT = 
l (Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) . Hochachtungsvoll a 1 12 Juli 98: U van I ci 8,32 3 
7¼ Uhr 1. Gaſtſpiel: Vilma von Mayburg Altdamm „ 9,39 „ 


vom fol. Schauspielhaus in Berlin. 
Novitätl Zum erſten Male: Novitätl 9,50 „ 


0 Berlin, Eberswalde. Augermünde, " ß 
Jugend. ae BIENEN — e „ 10,34 „ 
1 Ein Liebesdrama in 3 Akten von Max Halbe. Hamburg, „Strasburg, Paſe⸗ A 
Garten⸗Etabliſſement: Großes Concert. walk, Prenzlau, Straliund, Wolgaſt, 
Am Hönig sthor N 2. 2. a einer In er Yolkohama-Troupe a ab d ; 58 
ER, 988 8 f un le-Troupe. | 


Preis 18 Mark. Leiſtung ca. 250 Lir. pro Minute. ER Stett 1 n, den 15. Juli 1893, 


Einzige Pumpe, unübertroffen an . Wa Kolberg, Stargard, Treptow 
a R., Pyritz 


SLLELBEBSEEBLLLLPLLEPBELLDLLDED 


= 
A. BA ngs, 
12 Giottkau-Woiſſelsdorf i. Schl. 
diefer e e een | er 3 
ek bei Veli Sehmuniıtt.nfed. S888 88 88888880 d BERBERPEDRRE Belocipediften und Nerobaten. * Vom 1. Juni bis 15, September 


WGs 


